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Noch keine Entscheidung .
Die ersten Genser Reden . — Zwei Gernegrotze
werden dreist. — Zeremonielle Kemmnngen . —
Nichts mehr vom Osttocarno . — Rheinlandproblem

und Reparationen .
S Genf , 8 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Sonderberichterstat¬

ters .) Die erste Woche der Genfer Verhandlungen hat bisher nichts
von grundlegender Bedeutung hervorgebracht . Die Entscheidungen
über die prinzipiellen Fragen des Völkerbundes folgen erst in der

nächsten Woche . Es scheint trotz der prinzipiellen Abstimmung bis
heute noch nicht unbedingt festzustehen , ob Spanien in den Völker -
bundsrat gewählt werden wird , obwohl es mit zu den Favoriten
neben China und Venezuela gehört . Die bisher gehaltenen Reden
zeigen gegen früher eine schärfere Neigung zur Kritik
bei den Vertretern der kleineren Staaten , unter denen namentlich
die skandinavischen Staaten die Führung haben . Auch der sehr
gewandte holländische Außenminister Herr B e l a c 11 s hat es an
Deutlichkeit der Sprache in der Versammlung nicht fehlen lassen .
Während Herr Hymans sich bemühte , mit vielen Worten nichts zu
sagen , hat Herr Zal .eski in der heutigen Versammlung eine rein

negative Stellung eingenommen , indem er dem Minderheiten -

Problem jede Bedeutung abzusprechen versuchte . Sehr interessant
ist es , die Aeußerungen Zaleskis in den letzten Monaten näher zu be-

trachten . Herr Zaleski ist keine bedeutende Persönlichkeit , und man
wird in den Reden und Interviews , die von ihm veröffentlicht wer -
den , das polnische Außenministerium zu erkennen haben . Aber es ist
bezeichnend , was sich die Bürokratie in Warschau herausnimmt , seit-

dem Pilsudfki wohl kaum noch die Politik in erster Linie be-

stimmt . Das dreisteste , was Herr Zaleski gesagt hat , geschah in

Paris , wo er es wagte , auszusprechen , dag der Versuch , auf fried -

lichem Wege die bestehenden Verhältnisse in Europa zu ändern , mit

Kriegstreibereien gleichbedeutend wäre . Man braucht wohl
kaum zu versichern , daß Deutschland kein Interesse
daran hat , noch eine Minute im Völkerbund zu
verbleiben , wenn diese Ansicht der polnischen
Hetzer die Ansicht des Völkerbundes wäre , denn der
Völkerbund steht auf dem Boden seiner Satzungen , die in dem Ar -
tikel lg ausdrücklich von der Möglichkeit spricht , unhaltbar gewor -
dene Verträge auf friedlichem Weg zu verändern . A . mehr durch
Bindung der Staaten der Krieg formell ausgeschWei wird , umso -

mehr müssen die friedlichen Mittel zur Neugestaltung unhaltbar
gewordener Verhältnisse ausgebaut werden . Es wäre sehr erfreulich
gewesen , wenn in der Rede des Reichskanzlers , die sogar bis in die

Reihen der deutschnationalen . Journalisten Zustimmung gefunden
hat , auch dieser Gedanke stark zum .Ausdruck gekommen wäre .

Woran es liegt , daß die Verhandlungen über die

Rheinlandräumung noch nicht weitergekommen sind , ist

schwer zu übersehen , denn , wie wir zu wissen glauben , hat Briand
in Paris sich durchaus damit einverstanden erklärt , zusammen mit

den übrigen an der Besatzung interessierten Nationen in Genf die

Verhandlungen zu führen . So standen eigentlich keine Schwierig -

leiten im Wege . Wir wissen nicht , ob hier nicht w .cder irgend -

welche zeremoniellen Hindernisse entstanden sind . Es wäre

sehr bedauerlich , wenn jene Art zeremonieller Behandlung an die
Stelle der Verhandlungsmethode getreten wäre , die in den letzten
Jahren in informeller Weise die Dinge vorwärts gebracht hat .
Wenn in einigen deutschen Zeitungen davon gesprochen worden ist,
daß Dr . B r e i t s ch e i d in Besprechungen mit dem französischen
Sozialisten Boncour die Dinge vorbereitet und mit der inner -

politischen Stellung des Reichskanzlers begründet hätte , so ist dem
entgegenzustellen , daß diese Dinge erfunden sind . Auch ist bisher
noch nicht irgendwie verifiziert , daß Lord Eushendun sehr wenig
Lust hätte , über diese Fragen zu debattieren , denn aus die Laune
des stellvertretenden englischen Außenministers würde es wirklich
dabei nicht ankommen . Es scheint aber auch kaum diese Anschauung
berechtigt zu sein , denn Eushendun hat in Paris in einer Bespre -

chung mit der Presse ausdrücklich betont , daß man dem deut -

schen Außenminister großen Kr - dit einräumen

müsse , und er wäre durchaus in der Lage , dieses Wort in Genf
zuerst einzulösen . Zum Teil handelt es sich hier in Genf , wie so oft ,
um den Mangel an Zeit , da namentlich in der ersten Woche
die Delegierten tatsächlich vom Morgen bis zum Abend durch die
Arbeiten der Versammlung in Anspruch genommen sind , und man
wird deshalb annehmen können , daß der Reichskanzler länger in

Genf bleibt und sich in Berlin durch Hilferding vertreten läßt . D i e

erste Besprechung mit Briand ist jedenfalls durch -

aus zufriedenstellend verlaufen . Aber es kann nicht
schaden , wenn von dem starken Pessimismus in Genf die Rede ist ,
denn das ist besser, als wenn zuviel Optimismus verbreitet wird .
In den nächsten Tagen wird man jedenfalls sehen , wie die Verhand -

lungen mit Belgien , England und Italien vorwärts gehen .

Interessant ist aus dem , was bisher bekannt geworden ist , zweier -

lei , einmal , daß das zu Tode gehetzte sogenannte Ost -

locarno von Frankreich in keiner Weise vor -

gebracht ist, zum großen Mißvergnügen Zaleskis und seiner Tra -

banten , die so tun , als ob die Rheinlandräumung auch sie etwas

anginge . Aus dem Dementi des österreichischen Bundeskanzlers

Seipel geht ferner hervor , daß hinter der törichten Meldung über

den Druck, der auf Seipel ausgeübt worden sei , in Bezug auf den

Anschluß Oesterreichs nichts an Tatsachen steht . Auch die berühmte

Idee des Herrn Paul Boncour über die vielgerühmte Securitö hat ,

soviel wir zu wissen glauben , Poincare mit einer Handbewegung

fortgewiesen . Es wirkt komisch, wenn der ewig geschäftige Herr

Benesch verbreiten läßt , daß er unterrichtet sein möchte über die

Verhandlungen über die Rheinlandräumung und über die Be -

sprechungen über die Anschlußfrage . Diese Veröffentlichung des

üerrn Benesch zeigt nur , wie überflüssig Herr Benesch selbst geworden

ist . Ob sich Herr M a r i n k o w i t s ch als Vertreter Jugoslawiens
in Uebereinstimmung mit seinem Parlament befindet , wenn er

Herrn Benesch bei dieser Gelegenheit die Steigbügel hält , kann

bezweifelt werden . Es wäre nicht das erste Mal , daß das jugo -

slawische Parlament Marinkowitsch zwingt , sich auf anständige Be -

Ziehungen mit Deutschland einzustellen , anstatt sich lediglich als

Trabant des Herrn Benesch aufzuführen . Was bleibt , ist d i e V e r °

Polen aus der Anklagebank .
Die Erledigung der Minderheitenklagen in Genf . / Polen und Danzig .
Die vberschlesischen Beschwerden. / Der polnisch - Manische Streitfall.

ie . Gens , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute nachmittag hatten sich sowohl die Bundesversammlung . a>ie

auch der Rat zu Sitzungen versammelt . Rat und Bundesversamni -

lung haiien den Ergänzungsrichter für das zurückgetretene
amerikanische Mitglied des Haager Gerichtshofes . Moore zu

wählen . Da sich
'
der Rat einstimmig für den von Amerika und

einer größeren Anzahl anderer Nationen vorgeschlagenen Amerikaner

Hughes einsetzte , erhielt er in der Bundesversammlung 41 vcn

48 Stimmen . 5 Stimmen entfielen aus den deutschen Kandidaten .
Reichsgerichtspräsident Dr . Simons . Im Zusammenhang mir

dieser Ersatzwahl wird darauf hingewiesen , daß das Mandat der

Richter des Haager Gerichtshofes im Jahre 1930 erlischt . Es mu >>en

also in diesem Jahre allgemeine Neuwahlen vorgenommen werden .
Bei einer Erweiterung der Zahl der Richter für den Haager

Gerichtshof ist auch die Wahl eines deutschen Mitgliedes gesichelt .

Schließlich nahm der Rat Kenntnis von den -abkommen , die

zwischen
Polen und Danzig

über die Westerplatte und das Anlegerecht polnischer Kriegsschiffe
im Danziger Hafen abgeschlossen worden sind . Diese Streitigkeiten
sind bekanntlich durch direkte Verhandlungen zwischen Polen und

Danzig beigelegt worden . Darauf setzte der Rat die öffentliche

Sitzung aus und nahm die Wahl Hughes vor .
Um 5 Uhr begann man mit dem wichtigsten Teil der Tagesord -

ordnung wieder in öffentlicher Sitzung . Zunächst wurde die Frage der

Ausschreitungen ver polnischen Insurgenten gegen die deutschen
Minderheiten

behandelt . Die polnische Regierung behauptete in ihrer Stellung -

nähme zur Klage des deutschen Volksbundes , die Jnsurgentenvsr -

einigung verfolge keine politischen Ziele , sondern nur sportliche ,
humanitäre , kulturelle und soziale Zwecke. Sie helfe den Witwen und

Waisen der Männer , die auf dem Felde der Ehre im Krieg und in
den oberschlesischen Freiheitskämpfen gefallen sind . Die Ausschreitun -

gen seien vereinzelt gewesen . Die Deutschen könnten ungehindert
Versammlungen abhalten . Es würden monatlich über 100 Versamm¬
lungen abgehalten , ohne gestört z« werden . Wo Schuldige fest-

gestellt seien seien sie auch bestraft worden .
Der holländische Außenminister Belaerts van Blookland

sprach in diesem Zusammenhang den Wunsch aus
daß Polen nun auch endlich die Maßnahmen ergreife , um

künftig ähnlich « Zwischenfälle zu verhindern ,
was Zaleski auch zusicherte . Die oberschlesische Zollfrage wurde ver -

tagt . Bei dieser Gelegenheit hat der Berichterstatter vorgeschlagen
und der Rat beschlossen, daß die Klage der Minderheiten künftig min -

bestens drei Monate vor ihrer Behandlung im Rat in Genf eingetrof -

fen sein müssen , damit die beklagten Regierungen genügend Zeit
haben , sich zu dem Fall zu äußern .

Sodann ging man erneut zur
Behandlung des litauisch -polnischen Streitfalls

über . Nach einer sehr langen und ausgedehnten Debatte wurde in

dem polnisch - litauischen Konflikt folgende Lösungssormel vom Rat

angenommen , die von dem Berichterstatter vorgeschlagen worden war :
Der Rat beschließt , ohne dem Ergebnis der direkten Verhandlun -

gen Polens und Litauens vorgreifen zu wollen , daß sofort Sachoer -

ständige an Ort und Stelle entsandt werden , die unter Berücksichti -

gung der bestehenden Verträge feststellen sollen , welche Methode unter
den augenblicklichen Möglichkeiten zur Beilegung des Konfliktes an -

gewandt werden soll . Die Sachverständigen sollen den beiden Par -

teien ihre Feststellungen in kürzester Zeit mitteilen . Der Rat hat sich
zur Absenkung dieser Sachverständigen an Ort und Stelle entschlossen,
weil es es für unzweckmäßig hält , in diesem Augenblick die beiden
Parteien sich selbst zu überlassen .

Der Rat ging sodann über zur Behandlung des zwischen Polen
und Litauen ausgebrochenenn Minderheitsstreites , der der Anlaß

zu dem gesamten polnisch - litauischen Konflikt gewesen ist . Auch über

diesfh Punkt entspann sich wieder eine ausgedehnte Debatte , in der

Herr Woldemaras sehr ausführlich den Sachverhalt darlegte .

Die Lösungsformel im polnisch - litauischen Konflikt lautet etwa

folgendermaßen : In seiner Eigenheit als Hüter der allgemeinen
Interessen sollte sich der Rat auf eine einfache Abwehr und aus
Passivität beschränken . Im Falle , daß die Verhandlungen zwischen
beiden Staaten nicht den gewünschten Erfolg bringen , würde der
Rat seine grundsätzlichen Pflichten versäumen , wenn er den anor -

malen Zustand der Dinge fortbestehen lassen würde . Das Studium
der Lage wäre dann einem Sachverständigenausschuß anzuvertrauen ,
der an Ort und Stelle durch Untersuchungen unter Wahrung der
in Kraft befindlichen nationalen Verträge Maßnahmen vorschlüge ,
die ergriffen werden müssen im Rahmen der vorhandenen poli -

tischen Möglichkeiten .
Auch über den letzten Punkt der Tagesordnung im polnisch -

litauischen Streit , die Inhaftierung von litauischen Lehrern und die

Schließung von litauischen Schulen im Wilnagebiet . wurde lange und
ausführlich diskutiert . Woldemaras legte wieder ausführlich den
litauischen Standpunkt dar . Die polnische Regierung hat sich in
einem Brief an den Völkerbund gerechtfertigt und der Rat erledigte
den Fall einfach dadurch , daß er den Bericht dbt polnischen Regie «

rung ziir Kenntnis nahm .
Die heutige Nachmitiassitzung hat gezeigt , daß der holländische

Außenminister eine völlig berechtigte Forderung erhob , als er die
Schaffung einer völligen Minderheitenkommission im Völkerbund
verlangte . Man muß dem holländischen Minister auch dafür danken ,
daß er den Weg gefunden hat . die Polen öffentlich zu ermahnen , daß
sie die Mißstände abstellen , di » noch heute bei der Behandlung der
Minderheiten bestehen . Der Verlauf der heutigen Nachmittags -
sitzung legte andererseits die Gründe dar , die den polnischen Minister
veranlaßten , heute morgen sich der Forderung der Schassung eines
Minderheitenausschusses in seiner Rede vor der Vollversammlung zu
widersetzen . Das bis jetzt bestehende Minderheitenverfahren wird
von den Polen als gut und ausreichend bezeichnet , weil es die Mii ;
stände in Polen bis jetzt immer wieder verdeckt hat .

(Siehe auch Seite 2 .)

Die Besprechung
Miiller- Cnshendnn.

' Forlsetzung der Besprechungen im Rahmen der am Locarnopakt beteiligten Mächte.
ie. Genf , 8. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Während der heutigen Vormittagssitzung haben Lord Eushendun
und Reichskanzler Hermann Müller eine Aussprache miteinander

gehabt , der Staatssekretär von Schubert beigewohnt hat .

Die Unterredung zwischen Lord Eushendun und dem

Reichskanzler Hermann Müller hat von V2 % Uhr bis 1 Uhr ge¬
dauert und im Hotel „Beau Rivage " stattgefunden . Es waren außer -
dem anwesend Staatssekretär von Schubert und der englische
Delegationssekretär Selby . In der Aussprache hat sich Lord

Eushendun bereiterklärt , daß die Besprechungen über die Rheinland -

frage im Rahmen der am Locarnopakt beteiligten
Mächte gemeinsam fortgefetzt werden . Wie wir von eng -

lischer Seite ersahren , hat Lord Eushendun die Deutschen gefragt ,
welche Pläne , besonders finanzieller Art, , Deutschland
für die Durchführung einer Teillösung in der Rheinlandfrage habe .

&
Ie . Gens , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Außer der heutigen Unterredung zwischen Lord Eushendun und
dem Reichskanzler Müller haben im Laufe des Nachmittags
keinerlei Verhandlungen über die Rheinlandfrage mehr stattgefun -

den . Die Unterhaltungen zwischen dem belgischen Außenminister

dem italienischen Vertreter Scialoja und dem Reichskanzler
stehen noch aus Ueber die Unterredung zwischen Lord Eushendun
und dem Reichskanzler Müller verlautet noch ergänzend , daß 'ie das
Problem der Rheinlandräumung ebenso wenig geklärt habe , wie dir
bisherige Aussprache zwischen dem Reichskanzler und dem fran -
zöstschen Außenminister . Für morgen ist lediglich eine Aussprache
des Reichskanzlers mit dem litauischen Ministerpräsidenten 9Bol > =
inaras vorgesehen .

Zurückhaltung Amerikas.
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Presse " ) .

J .N .S . Newqorl , 8 . Sept . Ueber die Gwifcr Rede des deutschen
Reichskanzlers Hermann Müller liegen bisher keine Kommentare
vor . In den Berichten über die gestrige Sitzung treten die Aus -
führungen des kanadischen Delegierten Mackenzie King , die natur -
gemäß Amerika als Nachbar Kanadas sehr interessieren , stark in den
Vordergrund und die Rede des Reichskanzlers geriet ins Hinter -
treffen . In der „Newyork Tribüne " heißt es innerhalb des Genfer
Berichts , daß die Rede Müllers vor allem auf „heimischen Gebrauch "

zugeschnitten gewesen wäre . Dem wird hinzugefügt , daß Italic ;-

den Standpunkt Deutschlands in der Rheinlandsrage unterstütze u '

vielleicht einmal Frankreich zum Handeln veranlassen könnte .

bindung der Rheinlandräumung mit der Lösung
der Reparationsfrage und die Frage , ob das , was Poin -

cars ausgeschlagen hat . was er vor zwei Iahren nach den Be -

sprechungen in Thoiry haben konnte , jetzt erreicht wird , nachdem er

im Zeitraum von zwei Jahren eingesehen hat . daß gerade in dem

von ihm unmöglich gemachten Thoiry eine Lösungsmöglichkeit lag ,
die im Jahre 1826 vielleicht und wahrscheinlich durchzuführen war ,
die aber im Zeitraum 1328/28 nicht mehr dieVoraussetzungen
auf deutscher und amerikanischer Seite hat . die in

jenen Septemberlage » lebendig ware ^i . in denen nach dem von
Briand Heralisgegebenen Kommunique die Erledigung aller Probleme
der deutsch- sranzösischen Beziehungen ins Auge gefaßt war .

Das Aiitsel der Edge-Jnsel gelöst.
TU . Oslo , 8 . Sept . Wie „Tidens Tegn " aus Tromsö erfährt

hat das Rätsel der Edge - Jnsel Aufklärung gefunden . Die Mann
schaft des ani Freitag abe .id im Hafen von Tromsö eingetroffenen
Dampfers „Heimdal " berichtete , daß der Motorkutter „Algot " oor
einiger Zeit bei Steinnaes auf Grund gelaufen sei Die Beman
nung mußte das Fahrzeug verlassen uud auf der Edge - Jnsel Schur
suchen, wo sie ein Zelt errichtete . Später wurde der „Algot " mit
Hilfe eines anderen Motorfahrzeuges wieder flott gemacht , io d .is
die Schiffbrüchigen a » Bord zurückkehren konnten .



Seite 2. Nr . 421. „Badische Presse- (Sonntag -Ausgabe) Sonntag , den 9. September 1928.

Frankreichs Liebeswerden.
Eine Ansprache PoincarHs

in Slrafzburg .
? .» . Paris , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Poincar6 eröffnete heute vormittag die Straßburger Messe . Aus
einem sich daran anschließenden Bankett hielt er eine Rede , die sich
zwar im allgemeinen mit der wirtschaftlichen Lage befaßte , aber mit
einem entschiedenen politischen Unterton .

PoincarS stellte eingangs fest, daß die Straßburger Messe jedes
Jahr einen größeren Umfang angenommen habe und kam zu der
Schlußfolgerung , daß das Elaß heute reicher fei als je . Dieses Re¬
sultat sei nach großen Schwierigkeiten erzielt worden . Während des
Krieges sei ein großer Teil des elfässischen Kulturlandes unbebaut
geblieben . Zahlreiche Fabriken seien zerstört worden . Frankreich
aber habe das im Elsaß zirkulierende Markgeld mit 1,25 Franken für
die Mark aufgekauft , obwohl es nur noch 8t) Centimes wert war . Die
Bestimmungen des V « rsailler Vertrages , die die zollfreie Ausfuhr für
gewisse elsässische Produkt « nach Deutschland festsetzten , seien zum
Teil durch die Markentwertung wirkungslos geworden Im Verlaufe
der Handelsoertragsverhandlungen mit Deutschland habe Frankreich
immer die Interessen Elsaß und Lothringens im Auge gehabt . Allen
Schwierigkeiten zum Trotz habe das elsässische Wirtschaftsleben sich
mit staunenswerter Schnelligkeit erholt . Heute sei es ganz nach
Frankreich orientiert und die französische Wirtschaftskrise habe dies«
Entwicklung nicht aufgehalten . ^

Poincare suchte dann an Hand von Zahlen zu beweisen , daß die
Wirtschaftslage im Elsaß heute besser sei als vor dem Kriege . Er
zitierte zunächst die Textilindustrie , die heute über eine größere An -
zahl von Webstühlen als vor dem Kriege verfüge . Von der Kali -
industrie sei dasselbe zu sagen . Zm Jahre 1313 habe das Elsaß nur
350 000 Tonnen Rohkali erzeugt , 1920 bereits 2 .3 Millionen Tonnen .
Die Petroleumproduktion sei von 50 000 auf 75 000 Tonnen gestiegen .
Eine weitere Steigerung stehe in Aussicht . Das gleiche könne von
der lothringischen Kohlen - , Eisen - und Stahlindustrie gesagt werden .

Aehnliche Fortschritte seien auf dem Gebiet des Verkehrs zu ver -
zeichnen . Im Jahre 1313 hätten die elsaß - lothringischen Bahnen
3 414 000 Kilometer - Tonnen befördert , im Jahre 1327 mehr als 4
Millionen Kilometer -Tonnen . Die Zahl der beförderten Postsachen
habe sich verdoppelt , die der Telefonabonnenten sei von 5687 im
Jahre 1313 auf 9600 im Vorjahr gestiegen . Der Stromverbrauch
von 240 000 Kilowattstunden im Jahre 1920 aus 516 000 KiloUiatt
im Jahre 1926.

Die Arbeitslosigkeit habe im Elsaß niemals das Ausmaß er -
reicht wie in Deutschland . Wenn das Elsaß nicht französisch ge-
worden wäre , so hätte es auch die katastrophalen Folgen der Mark -
entwertung zu verspüren gehabt .

Die Landwirtschaft habe den Beweis erbracht , daß sie unter
französischer Herrschast besser dastehe als unter deutscher . Der Er -
trag pro Hektar sei im Departement Niederrhein für Weizen von
15,5 auf 16 Doppelzentner gestiegen , für Hafer von 15 .6 auf 18 , für
Kartoffeln von 113,2 auf 129 . Diese Resultate seien natürlich in
erster Linie der Intelligenz und dem Fleiße der elsässische » Bauern
zuzuschreiben , aber auch in hervorragendem Maße der Förderung
durch den Staat , der die Bauern gelehrt habe , rationelle Sämereien ,
Düngemittel und Maschinen zu verwenden . Die Hopfen - und Ge-
müsegewinnung sei zwar wegen Mangels an Arbeitskräften etwas
zurückgegangen , die Produktion von Zuckerrüben und Tabak habe
sich aber verbessert .

Mit ganz besonderem Wohlbehagen spricht Poincars sodann von
der Entwicklung des Stratzburger Hasens , dessen Verkehr sich ver -
doppelt habe , da der Umsatz von 1,389 000 Tonnen aus 4 300 000
stieg . Eine ähnliche Steigerung sei in anderen Rheinhäfen nicht zu
verzeichnen gewesen .

Strahburg sei heute der viertgrößte französische Binnenhafen .
Seine Entwicklung sei noch nicht abgeschlossen , sondern werde fort -
gesetzt. Der Straßburger Hafen sei heute der Vorposten der fran¬
zösischen Wirtschast am Rhein . Er werde bald in der Lage | cin ,
einen Umsatz von 10 Millionen Tonnen zu bewältigen . Frankreich
werde nichts unterlassen , um viesLr Entwicklung auch weiterhin
Vorschub zu leisten .

Frankreich habe anläßlich der Handelsoertragsverhandlungen
mit Deutschland neue Beweise seiner tiefen Liebe zum
Elsaß abgelegt . Es habe sich immer bemüht , der elsässische » Au - -
fuhr ihre Absatzmärkte zu erhalten . Es habe vor allem Sorge ge-
tragen , daß die saarländische Industrie nicht auf Kosten der elsässi-
schen Vorzüge für ihre Ausfuhr nach Deutschland erhalte . Alle Ar¬

tikel , die das Elsaß iuteressieren , wie Wein , Hopfen . Gänseleber -
pastete , Woll - und Baumwollwaren , homöopathische Arzneien ,
Kunstseide , seien Gegenstand hartnäckiger Verhandlungen gewesen .
Frankreich habe nie gezögert , seine internationale Autorität und
seine gesamte , diplomatische Kraft in den Dienst der elsässische »
Wirtschaft zu stellen . Das sei zwar seine Pflicht gewesen , aber es
habe diese Pflicht immer mit gutem Wille » und heißer Liebe er -
füllt . Es fei nicht notwendig ,

die Bande zwischen dem kleinen elsäfsischen Vaterland und dem
großen französischen Vaterland «

neuerdings zu bekräftigen , Aber er nehme die Gelegenheit wahr , um
die in diesem Augenblick aufhorchende Welt auf den strahlenden
Glanz und die vorbildliche Einigkeit Frankreichs hinzuweisen . Er
erhebe darum sei » Glas auf das Wohl von Elsaß und
Lothringen , die untrennbare Bestandteile des französischen
Vaterlandes seien .

Vier Jahre Zuchthaus für einen Regieschieber
TU . Düsseldorf , 8 . Sept . Vor dem erweiterten Schöffengericht

hatte sich der in Galizien geborene Kaufmann Oskar Kupfer -

s ch m i e d , seit dem Kriege rumänischer Staatsangehöriger , wegen
umfangreicher Schiebungen zur Zeit des Ruhreinbruches zu ver -
antworten . Er war zusammen mit mehreren Angestellten der
Regiebahnen verhastet worden , aber im vorigen Jahre aus dem
Gefängnis in Köln entflohen . Anfang dieses Jahres wurde er
dann in Wien festgenommen . Kupferschmied konnte trotz Leugnens
überführt werden , während des Ruhreinbruches durch falsche Rech-

nungen und falsche amtliche Belege etwa 40 beladene Eisenbahn -

waggons verschoben zu haben . Als er bei einem Versuch , auf einmal
37 Waggons zu verschieben , erfuhr , daß an Deutsche keine Wagen
mehr freigegeben würden , fuhr er nach Paris und erreicht « auf
Grund seiner rumänischen Staatsangehörigkeit die Freigabe . D »
Schiebungen erlaubten ihm , in Wiesbaden einen kostspieligen Le -
benswandel zu führen . So hatte er in einer Nacht 50 000 Franken
verspielt . Das Gericht versagte Kupferschmied mildernde Umstände
und verurteilte ihn zu vier Jahren Zuchthaus .

Polen und die Abrüstungssrage
Eine Rede Jalefkis in Genf.

Gin seltsamer Borschlag Woldemaras .
ie. Genf , 8 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) In

der Vollversammlung sprach nach Bundeskanzler Seipel , der polnische
Außenminister Zaleski . Er erinnert an den Kelloggpakt und er -
innert daran , daß Polen im letzten Jahre hier in Genf genau den -
selben Kriegsverurteilungsbeschluß vorgeschlagen habe . Dann geht
er zu den beiden Hauptthemen seiner Rede über , der Abrüstungssrage
und der Minderheitenfrage . Zu der Abrüstungsfrage sagt er , daß die
Abrüstung von der Forderung der Sicherheit abhängig sei . Er er -
klärt , daß die Sicherheit auf eine ganz einfache Weise gewährleistet
werden könne , nämlich durch Schaffung eines Kollektivsicherheits -
abkommens zum Genfer Protokoll . Bis dahin müsse man sich mit
regionalen militärischen Hilfeleistungsabkommen begnügen . Aber
auch dieses System sei vorläufig noch nicht genügend entwickelt . Die
Abrüstungssrage sei für Polen kein agitatorischer Knisf . Polen sei
für ein langsames , methodisches Vorgehen . Die Abrüstungsfrage sei
nicht dadurch zu regeln , daß man sich einfach zusammensetze , wie es
die Russen vorgeschlagen haben .

Selbstverständlich lehnt Z a l e s k i alle Vorschläge über eine Re -
form des Minderheitenpetitionsverfahrens , wie sie von B e l a e r ts ,
Müller , Motta und Seipel gemacht worden waren , rund -
weg ab .

Das Mandatssystem habe seine sachliche Basis im Völkerbunds -
pakt . Der holländische Vorschlag auf Einsetzung einer permanenten
Kommission sei jedoch nicht mit d : m Völkerbundspakt zu vereinbaren .
Nach Beendigung der Red « ging Politis auf Zaleski zu und schüttelte
ihm die Hand als Dank für di# minderheitenfeindliche Haltung , die
Zaleski in seiner Rede eingenommen hatte .

Woldemaras sprach wieder sehr lange . Er machte im Ver -
lauf seiner Ansprache den originellen Vorschlag ,

der Bölkerbundspakt solle nach dem
werden .

Kelloggpakt umgearbeitet

Es muffe eine Kriegsoevbotsklausel in das Völkerbundsstatut auf -

genommen werden . Vor allem sollten die Staaten einmal abrüsten ,
denn , wenn der Krieg verboten sei , hätten die Rüstungen keinen Sinn
mehr . Im Gegenteil , sie bereiteten nur neues Mißtrauen . Am Schluß
der Rede Woldemaras wurde der von Woldemaras formulierte An -
trag noch einmal verlesen und der Eeschästsordnungskommission
überwiesen .

Amerika und die europäischen
Angelegenheiten .

Das Floltenabkommen noch immer im Vordergrund
des Interesses .

(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse ".
■• .NA Washington , 8 . Sept . Ueber das Programm der für die

nächsten Wochen geplanten Besprechungen zwischen Präsident
Coolidge und dem Staatssekretär Kellogg nach dessen Rück-
kehr hierher , verlauten jetzt Einzelheiten . Es heißt , daß Coolidge
und Kellogg , unter Hinzuziehung des Schatzsekretärs Mellon ,
vor allem zwei Fragen beraten werden , die die amerikanische Politik
besonders berühren und die öffentliche Meinung besonders stark be-
schäftigen werden . Die wichtigste Frage ist nach wie vor das g e -
meinsame französisch - englische Flottenabkom -
m e n , das nach Meldungen von England fallen gelassen worden fein
soll und zwar wegen der energischen Gegnerschaft der Vereinigten
Staaten . Während vorderhand nicht feststeht , wie weit diese Mel -
düngen auf Tatsachen beruhen , wird man auf joden Fall

die ganze Frage der englisch-amerikanischen Beziehungen in Zu -
sammenhang mit dem Flottenabkommen

aufrollen . Die zweite Frage , die die Staatsmänner beschäftigen wird ,
betrifft die französischen Schulden an Amerika . Frankreich muß ge-
maß dem Mellon - Berenger - Abkommen bis August 1329 400 Millis -
nen Dollars bezahlt haben . Washington will sich an dieses Abkam -
men unbedingt halten und steht allen Versuchen , >< inc nochmalige
Schuldenkonferenz einzuberufen , ablohnend gegenüber . Es ist ganz
s'cher , daß die » ach den Wahlen zusammengesetzte Regierung keinen
anderen Standpunkt einnehmen wird . Bezüglich der
ersten Frage , wird heute erklärt , daß die Berichte von der Absicht des
Präsidenten Coolidze über das Flottenabkommsn eine Note an Eng -
land und Frankreich zu richten , nicht auf Tatsachen beruhen .

In amtlichen Kreisen erklärt man angeblich , daß die Rhein -
landfrage die amerikanische Regierung nicht berühre . Es werde
auch abgelehnt , sich über diese Frage zu äußern . Es wäre unklug ,
so heißt es . sich über diese Frage zu äußern , die eine rein europäische
Angelegenheit sei und in der amerikanischen Politik keine Rolle spiele .

Eifa -Automat

Klassische Kammermusik
in Baden -Baden .

III .

Werke von Schumann , Tschaitowfly und Haydn .

Der letzte Abend klassischer Kammermusik stellte das Klavier -
t r i o i n a - m o 11 , das Peter Tschaikowsky zum GedenkeN an
Rubinstein geschrieben hat , in die Mitte des Programmes . Aeußer -
lich betrachtet , haben wir zwei Sätze . Zunächst eine Elegie . Dann
ein volkstümliches Thema mit zwölf Variationen . Sie sind locker an -
einander gereiht ; man mag in ihnen bunte Erinnerungsbilder sehen ,
zusammengehalten durch das Thema als Grundgedanken , der immer
wieder Anlaß zu neuen Formungen gibt . In diesem Klaviertrio
findet man sozusagen alles , was man dankbare Aufgaben für die
Spieler und dankbare Musik für die Hörer nennt . Man findet ein
Scherzo als dritte Variation , einen Marsch , ein süßlich romantisches
Nachtbild in Cis -Dur mit hochgerückten Silberklängen im Klavier ,
eine regelrechte Fuge , daneben einen WaHer , der sich vom Cello keck
in die Höhe tragen läßt , dann von der Violine übernommen wird
und sich , virtuos aufgeputzt , vollgriffig im Klavier entfalten darf .
Dann folgt vor dem Schluß mit seinem aus dem ersten Teile her -
übergeholten elegischen Thema , das sentimental in den Streichen in
Oktaven läuft und vom Klavier breit harmonisch untermauert und
mit Arpeggien geschmückt wird , sogar ein Mazurka . . . Man sieht ,
diese Erinnerungen an einen großen Künstler find etwas bunt in
einem Satze vereinigt , der jedoch für den Hörer durch die Klarheit
der einzelnen Variationen , durch seine entgegenkommende Lyrik und
vor allem durch seine üppig sinnliche Klangkraft effektvoller Wir -
kungen sicher ist.

Wir kommen durch die beiden vorangegangenen Abende von
deutscher klassischer Kammermusik her und empfinden stärker als sonst
diese Musik des westlich orientierten Russe » , der von mitteleuro -
päischer Romantik viel gelernt , doch recht unschlüssig zwischen ernstem
Konzertsaal und süßlichem , oberflächlichem Salon stehend .

Am Eingang des Abends stand Robert Schumann mit seinem
klingenden singenden Klav ertrio . Das ist eine andere , in sich ge-
fchlostene Welt . Schumann bringt mehr echte Wärme , mehr echte
Empfindung und Innigkeit , als es Tschaikowsky zu geben vermag .
. .Mit Energie und Lndenschaft " steht über dem ernsten Satz . Nehmen
wir das stille Adagio mit se ner herrlich aufblühenden Melodik im
AKtwlteil heraus . >o könnte dieser Satz Wer dein ganzen Werke
Jtefjen . Schade daß die Wiedergabe des ersten Satzes nicht ganz ge-
schlössen in der Einheitlichkeit oes Ausdruckes war . Die Stimmen
hatten Mühe , sich zu jenem von uns im Anschluß an den zweiten
Abend gepriesenen Kollektioausdruck zusammenzufinden . Davon ab -
gesehen , können wir uns nur mit Bewunderung Uber die Darbietun -
gen der T r i o v e r e i n i g n n g der Herren Friedberg , Flesch
und Piatigo ^ sky aussprechen . Hervorragend wieder die Ge-
nauigkeit und Deutlichkeit des Klangbildes und die entsprechende
Sauberkeit der geistigen Ziselierung .

Nach dem ganz wundervollen Trio von Joseph Haydn , über
dessen quellsrische Musik kein Wort zu verlieren ist , wurden die Künst -
ler durch langanhaltenden Beifall und durch viele Blumen geehrt .
Das war der einmütige D a n k für drei Abende , die den Hörer
nicht nur durch erlesene Genüsse , sondern auch mit künstlerisch -
geistigen Erlebnissen von hohem Rang begeisterten .

Professor Carl Friedberg , der bei Tschaikowsky und Schu -
mann seine pianistische Kunst mit echt kammermusikalischer Feinheit
einsetzen konnte , Professor Carl Flesch und Gregor P i a t i g or s k y
wird man im nächsten Jahre beim dritten Kammermusikfest klassischer
Musik mit Vorfreude wieder begrüßen dürfen . Chr . Hertie .

Zur Kritik des Feminismus . '
Von

Dr . Georg Meyer .
Unvergeßlich bleiben die Zeilen , die Alfred Baeumler in

seiner vielgerühmten Einleitung zur Bachofen - Ausgabe des Beckschen
Verlages der Gegenwart widmet . „Innerhalb einer späten , ver -
fallenden Zivilisation "

, heißt es da , „erheben sich wieder die Tempel
der Jses und Aftarte , jener asiatischen Muttergottheiten , denen man
in Orgiasmus und Zuchtlosigkeit ^ mit dem Gefühl hoffnungsloser
Verlorenheit inmitten sinnlicher Schwelgerei dient . Die anmutige
zauberkundige Buhlerin ist das Idol der Zeit , und schreitet ge-
schmückt , mit gemalten Lippen , wie einst durch Babylon durch die
Städte Europas "

. Und Baeumler weist nach , daß dieser Astarte -
Kult sich durch die ganze Weltgeschichte zieht , nicht immer sichtbar
wie heute und in jeder Verfallzeit , sondern meist unterirdisch und
gebannt durch die Kräfte des apollinischen Geistes .

" Ohne Nutzen
und Sinn ist die moralische Anklage gegen solche, mit der Wucht von
Naturereignissen hereinbrechende Wandlungen im Verhältnis der
Geschlechter . . . Nicht durch Deklamationen über die „Verderbnis
der Zeiten "

, sondern durch Tat und Erkenntnis wird die Herrschast
solcher Symbole gebrochen .

"

Ein Blick aus die diesem ganzen Problemkomplex gewidmete , zeit -
genössische Literatur lehrt , daß wir von solcher „Tat und Erkenntnis "

noch weit entfernt sind — überall „Deklamationen "
, nämlich An -

klagen oder Rechtfertigungen , beides auf Grund einseitiger Stand -
punkte . Selten dringt man in die Tiefe , selten geht der Blick auch
in die Weite — die „historischen Analysen " der feministischen oder
antifeministischen Literatur halten sich zumeist im Charakter des
„sachlichen Referats "

, berücksichtigen aber kaum geschichts - p h i l o -
sophische Gesichtspunkte . Darum die Erbitterung , mit der dieser
Kampf geführt wird . Sobald jedoch der Horizont weiter gespannt
wird , verschwinden die Gehässigkeiten , die beiden Seiten nur schaden
und niemals zu einer gemeinsamen Diskussionsbasis führen werden .

Studiert man einen Wälzer wie Dr . E . F . W . Eberhards
„Feminismus und Kultur untergan g"

, von dem kürz-
lich eine zweite Auflage erschien ( W. Braumüller, Wien -Leipzig ) , so
drängt sich da die Beschränktheit der leitenden Gesichtspunkte Schritt
für Schritt auf . Es heißt zwar im Vorwort , die Schrift sei „nur
für reise und denkende Männer bestimmt , die sie lesen mögen , wie sie

gedacht ist : zine ira et studio " — aber so weife ist der Verfasser nicht ,
daß er die zahllosen Details medizinisch -biologischer , ethisch -morali -
scher , psychologischer und geschichtlicher Natur aus einem Gesamtbild
des Menschen heraus sähe und zusammenschlösse . Belesenhett allein
tut es nicht, ' man muß dem Gegenstand , den man erkennen und be-
schreiben will , mit Liebe gegenübertreten . Hier aber hat der Haß
die Feder diktiert — mag der Verfasser tausendmal Recht haben : er
wird den Gegner niemals überzeugen . Und dabei sind feine Ausfüh -
rungen sachlich gewiß durchweg richtig , macht doch Eberhard sowohl
viele statistische Erhebungen wie die unser Problem betreffenden
Errungenschaften der Medizin sozialpädagogisch fruchtbar .

Kann man dem genannten Werke leoiglich die Bedeutung eines
materialreichen Kompendiums zuerkennen , eines Lexikons , das einen
schwer zu übersehenden Tatsachenbereich übersichtlich ordnet , so
möchte man das leider etwas inkorrekt geschriebene Buch „Die R e -
volutionierung der Frau " von Erik Ernst S ch w a b a ch
(Der neue Geist Verlag , Leipzig ) unter diejenigen zeitkritischen
Bücher rechnen , die sich um ein neues Menschenbild wenigstens im
Ansatz bemühen . Dieses Problem , demgegenüber Eberhard völlig
versagt , wird bei Schwabach , wenn auch nicht in den Mittelpunkt
gerückt , so doch aus der gegenwärtigen Situation heraus sehr ernst -
hast diskutiert . Instruktiv sind die geschichtlichen Ausführungen des
ersten Teils ; so gesehen , erhält die Frauenbewegung der letzten
hundert Jahre einen ganz bestimmten Sinn , den Eberhard völlig
verkennt . Der zweite Teil bezeichnet auf der erreichten Basis das
Frauenideal der Gegenwart , wobei die zersetzenden Tendenzen des
Astarte - Kults scharf abgelehnt werden und die Ehe durchweg positiv ,
in einem wirklich zukunststrächtigen Sinn positiv gesehen wird . Ein
dritter Teil endlich behandelt einige besondere Fragen in etwos
loserer Form . Sympathisch berührt die offene Ehrlichkeit des Antyrs .
der sich der Grenzen des reinen Feminismus wie der des herkömm
lichen vaterrechtlichen Absolutismus sehr wohl bewußt ist und für di - >
Reinheit der Frau und die Heiligkeit der Ehe kämpft .

Unserer zur Verschwommenheit neigenden Zeit fehlt der Sinn
für Maß und Gesetz . Jede Erkenntnis auf dem Gebiet der Psycho -
logie und Phänomenologie der Geschlechter ruft auf einer der beiden
Seiten Empörung hervor . Wir sollten doch endlich aus der Ver -
gangenheit lernen , denn der Mensch ist in bestimmten Wesenszügen
immer derselbe , mögen sich auch die äußeren Verhältnisse beständig
wandeln Die Polarität der Geschlechter ist von der Natur gewollt
und erscheint unter dem Aspekt der Geschichte auch durchaus als
sinnvoll . I . Bachofen hat in unserer Zeit auf Grund einer neuen
Deutung der Polarität der Geschlechter zugleich eine neue historische
Kategorie entdeckt . Leider wurde er mißverstanden , leider wende !
man seine Erkenntnisse noch immer nicht in der rechten Weife an
Man vergißt , daß erst das männliche und das weibliche Prinzi -
zusammen die Fülle des Menschlichen ergeben Der Gegensa !
liegt in der Natur der Dinge . Bisher kämpfte man , als ob jetr
Seite für sich absolut wäre . Diese Kampfesweise vergiftet unse
ganzes soziales Leben . Demgegenüber ist es wichtig zu erkennen
daß die beiden Prinzips Mann und Weib und ihre Attribute nich<
eigentlich Institutionen , sondern vielmehr Funktion ? '
sind . „Immer von neuem "

, sagt Baeumler (a . a . O . ) , „gebiert dir
Mutter den Sohn , immer von neuem taucht die Sonne aus dem
Dunkel , immer von neuem wird der Orient »«« Okzident über
wund ««.''
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Romantisches Schicksal /
Zu Brentanos 150 . Geburtstag .

Von Rudolf Si . Goldschmil .

Die Fülle jener oft unklaren , in ihren Wesenheiten und Wir -

kungen verschwommenen Vorstellungen , die man gewöhnlich mit dem

Begriff Romantik verknüpft , hat in zwei Gestalten jener Epoche
von etwa 179« bis 1815 fest umnssene, fast gleichnishafte Form an¬
genommen : in Brentano und Novalis . Beide , die romantischen
Menschen schlechthin , repräsentativ für Zeitgefühl und .Zeitgenossen,
stehen aber an entgegengesetzten geistigen Polen . Verkörpert Nova-

Iis am reinsten jene Seite der Romantik , die aus dem klaren Be¬
wußtwerden um das Wesen der Dinge kommt , das Ungreifbare und
Unfaßbare bewußt in Dämmerung hebt und schließlich in einer Poe -

tifierung der Wissenschaft , in einer Vergoitung der Mathematik
endigt , so ist Brentano immer der Romantiker aus Ueberschwang
des Gefühls , für den alle dichterische Arbeit nur in der spielerischen
■und willkürlichen Formung des Erlebnisses besteht . Neben die
Eedankendichtung des Novalis tritt so die aus letzten seelischen
Qualen hervorbrechende, aber dann oft hemmungslos verfliegende
und zerflatternde Gesühlsdichtung Brentanos . Er ist ganz hingegeben
an das Werk, kokettiert mit dieser Hingabe und bleibt willenloser
Gefährte jeder Situation . Statt des Kunstverstandes , der auch dem
größten und naiven Genius eingeboren ist . lenkt ein übermütiges
Lebensgefühl seinen naiven Kunsttrieb . Der Uebermut des Aus -
erwählten , die Leidenschaft des heftig Empfindenden , die spielerische
Schau des in seinem ästhetischen Gefühl leicht Rei^- und Erregbaren ,
die Dumpfheit eines mit tieferer Bildnnig wenig gesegneten Men-
schen : diese Eigenschaften strömen Mammen in der Dichtung Bren¬
tanos und machen seine zahlreichen Werke um so ungleicher, je
weniger diese widerstrebenden Anlagen innerhalb des Werkes aus -
balanciert sind .

Merkwürdig verquirlt ist in Brentano die zersetzende Kraft der
Reflexion , die Seherkraft der Phantasie und das Gefühl für musi -
kalisch und rhythmische Sprachbildungen . Weil ihm der in großen
Linien und architektonischen Gefüge gestaltende Verstand also fremd
war . deshalb find auch seine Dramen unmöglich. In seinem Lust-
spiele „Ponce de Leon" setzt er Witze und Scherze , satirische und
ironische Lichter in erdrückender Fülle . „Die Gründung Prags "

wird ein Buchdrama , aus desjn dünnem Leib nur wenig dichterisch
schöne „Stellen " herausragen . Nicht einmal für das kleine Sing -
spiel kann Brentanos Naivität durchhalten . Brentano ist als Dich-
ter das launische , oft mit sich reflektierende Kind . In die Bereiche
der großen Dichtung ragt er nur , wo eben das Kind Dichter und
der Dichter Kind sein darf : im Märchen und in einigen Liedern .

Brentano als Märchendichter nimmt in unserer Literatur eine
merkwürdige Stellung ein. Er ist kein großer Erfinder von Kunst-
märchen wie etwa Andersen oder Wilde , seine Märchenphantasie
ist nicht erfinderisch, sondern umbildend . Und doch ist er der größte
aller unserer Märchenerzähler . Er liest fremde Märchen , besonders
die italienischen aus dem Pentainerone des Bafile . nimmt sie auf
und schreibt daraus ein neues Märchen, etwas vom Urbild völlig
Losgelöstes. Die feinsten Märchen, etwa Gockel und Hinkel in der
ersten Fassung, das Myrtenfräulein und das Märchen vom Klopf-
stock kennzeichnen und spiegeln jene besten Eigenschaften, die Bren -
tano zum Märchenerzähler legitimieren : seinen Kindersinn , sein
inniges Verhältnis zur Natur , seine Freude am Launig -Willkür -
lichen , Abenteuerlichen, Seltsamen , seine musikalische Feinhörigkeit
und seine tiefe Verwurzelung im Volkstum . Das ist ja überhaupt
das Unerhörte an Brentano , diesem Mischling aus südlichem und
deutschem Blut , daß er unter allen Dichtern der Romantik neben
Eichendorff am tiefsten aus der deutschen Volksseele sang. In
seinen Märchen zog er Nutzen daraus , daß er keine Wissensfracht
in sich aufgenommen hatte , sondern ganz Spieler blieb . Zeit -
genossen bezeugen mit Entzücken und Begeisterung den Reiz seiner
persönlichen Wirkung und berichten, wie wunderbar er als Gesell -
schafter war . Wie alle Menschen , die sich vom Augenblick befeuern
lassen , wie alle unmittelbaren Dichter, war er ein ausgezeichneter
Improvisator . Benz trägt hierfür eine Reihe interessanter Zeug-
nisse der Freunde Brentanos bei. Brentano produzierte im Ge -
spräch , in der Laune des Augenblicks, er war der geistreichste Unter -
Holter, zündend im Witz , überlegen im Ton und deshalb oft
verletzen ») in seiner Ironie .

Im letzten Sinne ist auch Brentano nur ein fragmentarisches
Genie . Wo er großangelegte Dichtung durchführen will , wird er
langweilig , unübersichtlich und durch die Stoffülle abgelenkt, ro>e
etwa in dem heute kaum mehr lesbaren Roman „Godwi" , oder er
verliert an der Fähigkeit , sprachlich seine Seelenerlebnisse zu gestal¬
ten wie in den „Romanzen vom Rosenkranz" , die geistig stark sind,
dichterisch aber nicht durchhalten Wie seine besten Märchen , so
wurzeln auch seine Lieder im V -)lke . Was wertvoll an seiner Lyrik
ist , steht dem Volkslied so nahe , wie seine schlichte und rührende
Dorfgeschichte „Vom braven Kasperl und schönen Annerl " der klassi-
schen Volkserzählung und der guten Katenderlegende benachbart ist .

Brentano hat während seiner Heidelberger Jahre mit seinem
Freunde Arnim deutsche Volkslieder gesammelt : „Des Knaben
Wunderhorn "

. Er sah dieses Volkslied , das ihn selbst so reich
beschenkt, gestärkt und bereichert hat , ganz als lebendige Dichtung an .
nicht philologisch , wie die Brüder Grimm , sondern noch der mit-
schwingenden Seele verhaftet und auch von ihr beeinflußbar . Des-
halb maßte er sich das Recht an , Märchen und Lied so umzubiegen,
wie seine dichterische Phantasie eben gelaunt war . Er betrachtet sich
selbst ganz als Zugehöriger des Volkes. Teilhaber und Mitschöpfer
mit dem Volk . So persönlich und nur aus den Stimmungen seines
Ich denn auch seine . Lieder flössen , in Ton und Klang waren sie
durchaus zum Singen gedacht , unliterarisch , jedem zugehörig.

Das Dasein eines Dichters ist ja immer irgendwie Sinnbild für
die Leistung und umgekehrt das Werk Spiegel des Lebens . Die Un¬

ruhe , die über dem Gesamtwert Brentanos liegt , die Buntheit seiner i

Einfälle , der Reichtum seiner Stoffe , die phantastische Gelockertheit
seiner Gestalten und Situationen verstehen nachspürende Seelen aus
der Unruhe seines Lebens. Er steht zwischen den Rassen, begnadet
freilich auch mit den zwiefachen Geschenken zweierlei Blutes . Der
Vater ist Italiener , der sich in Frankfurt als Großkaufmann Heimat -
recht erworben und seinem Sohne das dunkle lodernde Feuer der
südlichen Landschaft vererbt hat . ohne selbst allzu viel künstlerischen
Schwung zu besitzen. Die Mutter ist Deutsche , gediegen und geistig,
aus kultiviertester Schicht stammend. Für sie war kurze Zeit ein-
mal der junge Goethe erregt Sie mildert nicht dem Sohne die er-
erbte italienische Blutbeweglichkeit , sondern steigert sie durch ihre
seelische Reizbarkeit . Sehnsucht und suchende Liebe.

Am 9 . September 1778 wurde Clemens Wenzeslaus Mana
Brentano in Frankfurt a . M . geboren. Die Mutter war gerade ein-

undzwanzig , der Vater zweiundvierzig Jahre , also doppelt so alt .
Den sechsjährigen Clemens gibt die Mutter törichterweise ihrer alt -

jüngserlichen, schrulligen, vergrämten und kinderlosen Schwester ,
Frau Luise von Möhn , nach Koblenz in Obhut . Die suns Jahre in

Koblenz , „ in strenger und unmütterlicher Zucht "
, wie er selbst ein-

mal später gestand, erzeugten und nährten in ihm einen spater oft
unangenehm hervorbrechenden und verletzenden Zynismus . Nur die

Landschaft gibt seiner jugendlichen Phantasie ausgleichende Nahrung .
Und in seinen Rheinliedern und in den Rheinmärchen schwingt dieses
Erlebnis der Rheinlandschast nach . Kurze Zeit ist er wieder in
Frankfurt , dann drei Jahre in Mannheim , von da kommt er , nach-
dem die Mutter inzwischen gestorben ist , nach Bonn . Nie hat er
das erlebt , was die Heimat einem Menschen schenken kann . Nie
hat er im tieferen Grunde der Seele die Liebe des Elternhauses

-kennengelernt . Solche Entbehrung verschmerzt ein seelisch sein orgq-

nisierter Mensch nicht . Der nüchterne, gewiß wohlmeinende , aber
verständnislose Vater steckt ihn sogar ins Geschäft . Endlich soll er
studieren dürfen : in Halle, Jena , Köttingen , Marburg , ^ mmer ao-

gerissen , gejagt , mit jenem tragischen Fluch belastet, ständig zu
lehnen und , wenn seine Sehnsucht erfüllt war . des Besitzes über-

drüssig zu sein , die eroberten Menschen zu quälen und die Frauen
zu bezaubern , sie aber eben so rasch wieder zu verwunden , das war

sein Schicksal. 180» heiratet er Sophie Mereau . eine geschiedene
Frau , durchlebt mit ihr alle Freuden und Wonnen , auch alle Leiden
und Quälerei , die ein so leicht erregbarer Mensch durchkosten kann.
Die beiden ersten Kinder sterben. Bei der Geburt des dritten Km-

des stirbt auch Sophie selbst . Er wühlt sich in tiefen Schmerz hinein .
Sein Temperament reißt ihn wieder heraus . Das i.eben faßte ihn
wieder als er kaum neun Monate später sich von der siebzehn -

jährigen hysterischen Auguste Busmann , der Tochter eines Frank -

furter Bankiers , entführen ließ. Eine Ehe voll strindbergischer
Haßleidenschaft und Selbstzerfleischung folgt . In Groll und Haß
über seine eigene Schwäche nennt er ein paar Wochen später schon
seine Frau „verwöhnt , plump , ohne Reiz" . Man muß die Schilde-

rung lesen :
„Endlich ward ich unter der größten Verfluchung der Familie

OBethmann) mit ihren Konsensen versehen und förmlich in Frank -

furt aufgerufen und in Fritzlar , sieben Stunden von hier , im Bei -

sein von Jordis und Lulu , wie die Familie begehrte , getraut . — —
Nun bin ich verheiratet . Die Familie Bethmann dringt >n mich,
einen Stand zu ergreifen , sie will mich rekommandieren , aber ich
kann nicht und will nicht . Das wäre noch die letzte Höhe ! So halte
ich es doch in meiner Bibliothek aus und denke an Sophie und

Dich und weine , liebe und lese . Jetzt bin ich es gewohnt , wir reden

oft sechs , sieben Tage kein Wort zusammen, und ich bin ganz lustig
Ost ist ein paar Stunden recht gut Wetter, ' aber dann ist mirs nicht
wohl, denn gleich ist der Teufel wieder los . welches mir am aller -

liebsten ist : ich lasse ihn tanzen und denke der Meinigen .
"

Endlich macht er sich von ihr los , geht wieder zu ihr zurück,
verlebt Tage der Qual , des Streites und Zankes und setzt schließlich
1811 die Scheidung durch : „Mein ganzes Leben wird nicht hin-

reichen , das Entsetzen , das Gräßliche und Wahnsinnige , was ich mit
dieser verrückten Mißgeburt erlebt habe , aus Meiner Seele zu
^ ^

Wieder geht er auf die Wanderschaft durch Deutschland, sah
1803 Goethe in. Weimar , findet 1811 neue Freundschaft in Berlin .
N ' mmt an der christlich- deutschen Tischgesellschaft Arnims und
Kleists teil und darf noch den Bund seiner Schwester Bettina mit

seinem Freunde Arnim segnen.
Die Freiheitskriege geben ihm einige vaterländische Lieder , neue

Liebeswirren , neue Unruhe . Die Sehnsucht nach Heidelberg wächst.
Endlich findet Brentano Frieden : 1816 konvertiert er. 1819—1824

sitzt er am Bette der Katharina Emmerich und schreibt deren

Visionen auf . — Brentano war von der Jugend bis zum Maunes -
alter verliebt , aber er hat nie tief geliebt . So war seine Gottesliede
seine erste Liebe und deshalb füllte sie sein Dasein ganz aus . Manch-
mal bricht der alte Mensch , das alte Kind noch einmal in ihm
durch : nur selten sind solche Augenblicke . Die letzten Wochen bringen
ihm seelische und körperliche Schmerzen. 1842 stirbt er in Aschassen-

bürg bei seinem Bruder Christian . Was er im Leben hatte eni-
bchren müssen , hat ihm am Ende des Lebens die Kirche geschenkt:
Heimatsrecht und Frieden . Der problematische Mensch und sein
fragwürdiges Schicksal ist aus dem Bereich und der Vorstellung des
Romantischen nicht wegzudenken . Er repräsentiert mit schweren Gc -
wichten des Geistes die Epoche der deutschen Romantik .

Der Tolpatsch / Bon Iaroslao Kasek .

Professor Weichselbaum dachte stets ungewöhnlich logisch. Eines .
Tages , als er gerade darüber nachdachte , was er tun würde , wenn
ein Eidbeben käme , stieß er an eine Dame , die mit einem Herrn
am Cafe Union vorüberging .

„Sie Tolpatsch!" sagte ihm der Gatte der Dame . Herr Pro -

fessor Weichselmann war nicht einen Augenblick lang bestürzt.

„Wiederholen Sie das noch einmal "
, sagte er. „Vielleicht habe ich

schlecht gehört .
"

„Ich sage Ihnen , daß Sie ein Tolpatsch sind !"

„Gut ", entgegnete der Herr Professor. „Sie behaupten , daß ich
ein Tolpatsch bin , das heißt mit anderen Worten , daß ich eine
Ungeschicklichkeit begangen habe. Ungeschicklichkeit ist eine verächt-

liche Eigenschaft. Wer verächtlich ist, den blickt man von oben herab
an . Jemand , auf den man von oben herab blickt , ist unten . Sie
halten mich also für ein Geschöpf auf einer niedrigeren Kulturstufe .
Sie verhöhnen meine Intelligenz . Ich bin beleidigt und die Folge
davon ist eine Klage , der die Sicherstellung Ihres Namens voran-

gehen wird . Wo ist ein Schutzmann? Sie lachen mich aus ? Gut !"

Während sich Menschen , Hunde, Straßenbahnwagen . Fuhrwerke
und Handkarren ansammelten , ließ er den Namen seines Gegners
feststellen . Am Abend setzte er sich zufrieden an seinen Schreibtisch,
wo er logisch und vollkommen systematisch den Verlauf seiner mor-

gigen Tätigkeit verzeichnete :
Um sieben Uhr stehe ich auf . Um acht Uhr frühstücke ich. Um

neun Uhr lose ich die Zeitung . Um zehn verlasse ich das Haus und
begebe mich ins Kaffeehaus . Um viertelelf lasse ich mir die Advo-

katenliste geben. Um elf Uhr suche ich mir den dem Kafeehaus zu-

nächst wohnenden aus . Um elf Uhr zehn Minuten zahle ich . Um
elf Uhr elf Minuten grüße ich und gehe zum Advokaten. Zwischen
Halbzwölf und zwölf überreiche ich die Klage . Heimweg. Mittag -
essen, Zufriedenheit .

Eine Woche später befand sich der Kaufmann . Herrr Kadlec,
infolge seines Ausispruches „Sie Tolpatsch" , durch den sich der Herr
Professor Weichselbaum beleidigt fühlte , wegen Ehrenbeleidigung
auf der Anklagebank.

Der Verteidiger des Herrn Kadlec schlug einen Vergleich vor .
Professor Weichselbaum lehnte energisch ab . Er hatte versch-odene
Schriften bei sich , in denen das Wort „Tolpatsch" der angeführten
Person gegenüber zum allgemeinen Gespött gebraucht wurde .

„Herr Richter"
, sagte der Herr Professor, „es genügt , sich in die

Geschichte des deutsch-französischen Krieges zu vertiefen. Nach der

.Schlacht be ! Sedan wurde der französische General Mac -Mahni ein
Tolpatsch genannt . Die Folge davon war , daß man diesen General
vor das Kriegsgericht stellte . Er wurde zum Tode verurteilt , dann
amnestiert . Ich spreche jedoch nicht von der Amnestie, sondern nur
von der Todesstrafe durch Erschießen . Daraus folgt logisch : „Sie
Tolpatsch — ich werde Sic erschießen .

" Herr Kadlec hat mir also
mit Erschießen gedroht . Ich wünsche daher die Klage gegen ihn auf
gefährliche Drohung zu erweitern . Aber zur Sache : Auf Seite 189
im Roman Tolstois „Anna Karcnina " ist folgende Szene gcschil-
dert . Ein Diener begießt das Kleid einer Dame mit Suppe . Und
was antwortet die Dame ? „Sie Tolpatsch" ! Alles ringsherum
lacht . Der Diener fällt der Verachtung anHeim , das Kleid der Dame
ist verdorben , sie weint . Der Diener wird hinausgeworfen und wird
ein verkommenes Individuum . Ich lege hiermit ein ärztliches Zeug-
ins des Doktors Pokorny vom Hradschin vor , das bezeuqt, daß ich
kein verkommenes Individuum und körperlich wie geistig gesund
bin. Aber zur Sache ! In Sparta hat man Tolpatsche ersäuft und
das Wort Tolpatsch hat die Bedeutung von „Kinoke>alos " — Hunds¬
kopf , was aus den Bemerkungen und Erläuterungen Professor
Krals zu der Ausgabe der „Iliade " für M ' t ^ lschujLn klar hervor-
geht . Ich lege meine Photographie und das Gutachten des Aestheten
Marten bei , das lautet : Der mir durch Herrn Pokorny vorgestellte
Herr Professor Weichselmann ist vollkommen gerade gewachsen und
von intelligentem Aeußeren . Eine Mischung der germanischen
Rasse mit dem edlen slawischen Typus . Aber zur Sache! Als ich
acht Jahre alt war , ging ich in einem neuen Anzug vor das Haus ,
rutschte beim Bach auf dem Steg aus und blieb mit dem Rock an
einem Nagel hängen . Als meine Mutter auf mein Geschrei ge-
laufen kam , sagte sie zu mir : „Du kleiner Tolpatsch" ! Ja : Du
kleiner Tolpatsch. „Ich w-urde dadurch lächerlich gemacht und die
Kinder lachten mich aus .

"
Kaum hatte er die letzten Worte gesprochen , erblaßte er. Er

verstummte und sagte nach einer Pause mit fester Stimme , indem
er sich zu Herrn Kadlec wandte :

„Sie haben recht . Wenn ich mit acht Iahren ein kleiner Tol-
patsch war , muß ich logischerweise mit achtundvierzig Jahren ein
großer Tolpatsch sein. Ich ziehe die Klage zurück und bitte Sie um
Verzeihung .

"
Dann verließ er zufrieden den Gerichtssaal und schrieb , nach

Hause zurückgekehrt , folgende Formel nieder :
8 Jahre — ein kleiner Tolpatisch

48 Jahre = ein großer Tolpatsch.
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Der Deutsche Katholikentag .
Die Mitarbeit der Katholiken im öffentlichen Leben

TU . Magdeburg , S. Sept . Die Verhandlungen des Deutschen
Katholikentages nahmen am Samstag mit einer gemeinsamen Ta¬
gung der vier Vertretersitzungen ihren Fortgangs die ihre Arbeiten
am Samstag Morgen zum Abschluß gebracht hatten . Das Ergebnis
der Beratungen der staatspolitischen Gruppe wurde in einer Ent -
Schließung zusammengefaßt, in der es u . a . heiht : Der Ausschuß hat
mit einem Blick aus die Gegenwart das innere Verhältnis und das
äußere Verhalten der deutschen Katholiken zu ihrem Volkstum einer
eingehenden Betrachtung und Würdigung unterzogen . Angesichts der
schweren sittlichen Zersetzungserscheinungen, des lleberhandnehmens
ökonomischer Grotzmachtbildungen, soziologischer Spannungen und
radikaler Bewegungen erscheint es dem Ausschuß als unabweisbare
Aufgabe der Katholiken , die Idee des Staates der Nation als sittlich «
Gemeinschaft nachdrücklichst herzustellen.

Der besondere Wunsch des Ausschusses ging dahin , daß die
Fragen des geistigen Austausches in einem Aufruf an die deutschen
Katholiken zu verstärkter Mitarbeit am öffentlichen Leben aus -
klingen möchten . Der Ausschuß legte seine Meinung in folgenden
Sätzen , die von der Vertreterversammlung gebilligt wurden , fest :
..Die deutschen Katholiken müssen -getreu ihrer Ueberlieferung und
ihrer bisherigen Haltung im deutschen Staat der Gegenwart , ins -
besondere an der Wiedererlangung der vollen nationalen Frei -
heit unter Einsatz aller verfügbaren Kräfte mitarbeiten . Die deut¬
schen Katholiken sollen im Geiste -gegenseitigen Verstehe»? und
christlicher Liebe auf die Gestaltung des öffentlichen Lebens im
Sinne der kath. Grundsätze Einfluß nehme und durch vertiefte staats -
bürgerliche Gesinnung in sozialer und politischer Betätigung zum
Wohle des gesamten Volkes zukunftsfroh beitragen ".

Die Versammlung der vier Gruppen wurde mit einer Ansprache
des Vorsitzenden der Katholikenversammlung Fürst Löwenstein ge-

schlössen.

Noch «700« Mann
Rheinlandbesayung .

i * Berlin , 8- Sept . Gemäß einer zuverlässigen Zusammenstellung
befanden sich nach dem Stande vom 15. 6. cr . im besetzten Gebiet
rund H7 000 Mann und zwar 54 751 Franzosen , 5553 Belgier und
6760 Engländer . Hierin ist auch das Heeresgefolge enthalten , nicht
einbegriffen sind die Familienangehörigen . Es befinden sich An-
gehörige von 7900 verheirateten Besatzungsmannschaften im besetzten
Gebiet . In der zweiten Zone sind 15206 Mann und zwar 9587 Fran¬
zosen , 5548 Belgier und 73 Engländer ? in der dritten Zone 51856
Mann und zwar 45164 Franzosen , 5 Belgier und 6687 Engländer .
Für die Familien sind 8817 Wohnungen beschlagnahmt. Dabei ist zu
bemerken, daß eine Reihe von Wohnungen für militärische Zwecke
Verwendung gefunden haben.

Ein neuer Fall von Werkspionage .
* Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch.) Ein Spätabendblatt meldet

aus Köln über die Aufdeckung eines neuen Falles von Werkspionage.
Danach verhaftete die Polizei den Mitinhaber der holländischen Fa -
brik V e r m et & Fuchs , den Direktor Setmet zun., weil er bei
der A .G . für Stickstoffdünger in Knappsack versucht hat , Fabrikation ?-
geheimnisse auszuspionieren . Vermet jun . hat sich zu diesem Zwecke
mit Angestellten des Unternehmens in Verbindung gesetzt. Auch
mehrere Helfershelfer konnten verhaftet werden.

Schweres Bauunglück in Kamburg.
TU . Hamburg , 8. Sept . Samstag mittag ereignete sich auf einem

Neubau durch Deckeneinsturz ein schwerer Bauunfall . Zwei im
ersten Stock bei der Arbeit befindliche Handwerksmeister stürzten mit
ihren Handwerkern und Arbeitern in die Tiefe . Sechs Personen
mußten ins Krankenhaus St . Georg gebracht werden . Ueber die
Ursache des Deckeneinsturzes können Einzelheiten noch nicht aitge-
geben werden. Die Untersuchung ist im Gange.

Deutsche Leichtathletiksiege in Paris.
* Paris , 8 . Sept . (Funkspruch .) Der erste Tag des i n t e r-

nationalen Leichtathletikfest es in Colombes wurde zu
einem großen Erfolg der deutschen Leichtathletik .

Im 400 Meterlauf siegte Engelhardt in 47,6 Sek., einer

Zeit , die unter dem deutschen Rekord liegt , vor dem Schweizer
Martin , der mit 47,8 Sek. einen neuen Schweizer
Rekord aufstellte , und Neumann . Der an vierter Stelle ein.

treffende Franzose Molines stellte mit 48,8 Sek. den französischen
Rekord ein.

Im 100 Meterlauf siegte der Deutsche G e e r l i n g in
10,8 Sek. vor dem Engländer London . Theard -Haiti und dem
Franzosen Eerbonney - Degrelle-Frankreich und Meyer -Deutschland,
der sich über 100 Meter versuchte . B ö ch e r - Deutschland wurde i .n
1500 Meterlauf in 3 Min . 56,6 Sek. zweiter hinter Ladoumegue
(3 Min . 54,3 Sek .) . Im 110 Meter Hürdenlauf , den
Sempe - Frankreich in 15 Sek . gewann , wurde Deutschlands Ver-
treter dispensiert .

Im 200 Meterlauf errang Körnig einen sicheren Sieg ,
erreichte aber nicht die Weltrekordleistung . Mit 21,6 Sek . blieb er
Sieger vor London-England (22,2 Sek.) . Die viermal vierhundert
Meterstaffel konnte Teutonia - Berlin mit Zentner , B ö ch e r.
Ä e ii m o n n und Engelhardt in 3 Min . Ig,4 Sek. gewinnen .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A .-G.

II IMID mm Stuttgart : WellenlSnge 379
Freibure : Wellenlänge 577
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Kaiserstrass « 112
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für verwöhnteste Ansprüche .

Lassen Sie sich das Gerät unverbindlich in meinen
Geschäftsräumen vorführen . Sie werden über die
Leistung erstaunt sein . Auf Wunsch auch Vorführung
in Ihrer eigenen Wohnung . — Das batterielose
Telefunken - Gerät ist in kürzester Zeit lieferbar .

Sonata « , 9. September: 11 .15 Ubr : Evangelische Morgenfeier 1 Uhr :
UetxrtuwuiK » vom Schlohplav Stuttgart : Pronienabekoli »ert ,
anschl . Schallplattenkonzert . i Ubr : Kunkhetn»clmann . 3 Ubr :
Vortrag Dr . Curt Edvenspoek : „Sommer im Süden . I " 3 .30 111»: :
Unterhaltungskonzert . 5 .80 Ubr : Lieder . Balladen . Arien . 8.15 Ubr :
Bortrog Ulrich Graf von Reischach : : „ Erlebnisse mit Schlangen
in Brasilien " . «.45 Ubr : Gastspiel Bertba Wcill. 8 Ubr : Bunte ,
Abend , anfchl. Uebertragnng aus Gretners Großgaststätten im
Hinbenburgbau . Stuttgart : „Unterhaltungskonzert ' .

Donnerstag , 18 . September: 12 .30 Ubr: Schallplattenkonzert, ftretbum
i Br . sendet getrennt . 3 .45 Ubr : Nachmittaaskonzert . 6.15 Ubr :
Aus Freibnra l Br . : Vortrag Aachschristiteller Hans Hablitz:
Geftirneinflllssc und Menschenschicksale . R.45 Ubr : Aus Areibnrg :
Aerztevortrag : Die Bedeutung des Pathologischen für die Bühne .
7.15 Ubr: Ans Stuttgart : Vortrag Karl Lubiuski : „Eine Hoch -

RADIOS ."^ Ing . H.DUFFNER
telelunMeuMne 5 RijfjrenMI 19

Tel .
6743

neues Modell, abschließbar , mit Grammophon -
Anschluß . automatische Skalenbeleuchtung .
Einknopfbedienung — Preis RM . 4SO .—

JLHonta« , 10 , September: 12 .30 Ubr: Schallplattenkonzert. 4 .15 Ubr:
Nacylttittagskonzert . 6.15 Ubr : Bortrag Pros Hildebrandt : Jod .
Heinr^ Dannecker . 6.45 Ubr : Bastelstunde . 7 .15 lt t : Vortra «

: - - - - - „ Cftn
s Sri m

„Schlager - Abend" .
Dr . H Schübe : „Zum 7d. Geburtstag Wilhelm Oftwalds " 8 .15
Ubr: Aus Kranrmrt : „Brentano -Heier"

, anschl . aus Stuttgart :

Dienstag . II. September : 12.30 Ubr: Schallplattenkonzert. Freibura' cndet getrennt . 3 .45 Ubr : vrauenstunoe . 4 .15 Ubr : Vortrag

. . . ÜJKU - .-. — JPWPÜ -, - -. WMMW
„Die MicUinsbiidung " . 7 . 15 Ubr : Vortrag Hein» Kloß : „Proben
aus dein pennsylvanisch -deutschen Schrifttum " .

~
Wasserträger " , am'inschl . Ernst Storfing « liest die .. .
iioliin und Serapione " von Carl Hauptmann , anschl . Uebertra
gung aus dem Eafe -Restanrant Wilhelmsbau , Stuttgart : „Taut -
mustk ".

Ubr :
'

„Der
Lovelle. „Wen-

Mittwoch. 13. September: 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert. Z Ubr:
Kinderstund « . 4 .15 Ubr : Nachmittagskonzert . # . 15 Ubr : Hanns
PHil. Wxitz tieft aus eigenen -iverken. ii.45 Ubr . Bortrag Dr R .

»eitsroise . .
Karl Lange
8. 15 Ubr

.Stuttgart

linäen". 7.45 Ubr : Werbevortrag Redakteurimm «iVVJIHIIIV. il * lU'VlWVVIHMy ./UUlUUHl
ge : „Der Mittnachtbau in Stuttgart und seine Bewohner " .
: « us ^ reiburg : „Wiener Musik" . 10 .15 Ubr : Aus

Sreitaa
felliw uv »4vtiu»i sa « jfn . . , . — .
trag Ernst FraNseph : 110 Jabre . Canniwtter . Volkssest.^ K.45 Ubr :

14. September: Schallplattenkonzert. Freiburg i Br .
enöet . getrennt . . 4. 15 Ubr : Ziachmtittagskonzert. ^ 6.15 Ubr : Vor -

"" * " ' Üvrt fr AMtt ifA^ rtv O}rtl* " ~ *
Vortrag Jandgerichtsrat L . .Leibfried" ach«. — — . .. . _. Die Rüge der Mängel »er

Der Bich kauf. 7.15 Uhr : Englischer Sprachunter¬
richt für Anfänger . 8 . 15 Ubr : Syinpboniekonzert , anschl. „ErnsteKaufjaä
und fröhlich« Legenden"

Samstag , 15. September: 12 JJ0 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Ubr :
Jugendstunde , z Ubr : Unterhaltungskonzert . 5 Uhr : Uebertra -
auna aus dem Pavillon Excelsior , Stuttgart : „Aunf -Uhr -Tee" .

. . US yreiburg : Vortrag Friedr . Herzfeld : Einführung
in die Klangwirkungen der Orchefterin-strnmente tStiÄcbgrnppej .Uhr : Ans

— A'111'tn.umvinv i« tuuwviuiv ^ f,
ortrag Dr Schairer : „Die Sprache des Herbstes" .

nschl. ttebertiagung aus der6.45 Ubr : Vortrag Dr
8 .15 Ubr : Kammermnsik -Abend . cm . .,
Bar des Kurbaus -Neftanrants . Baden - Baden : „Dan »musik
00.30 bis 2 Ubr : Aus Kreiburg t Br . : Erstes Nachtkonzert .
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Ein Schlaa Brief¬
taube» billig zu verkf .

Müblbura. Sternstr .
Skr. 12 . (« 408

Immobilien

mm . EelÄäste
Ackermann . Kriegsstr.Sg

(1S861)

Efnramfiiinnaus
sofort beziehbar , in
Acher« in Baden .
mit 7 grosten Zim -
inern , Bad , Zentr .-
öeizg.. reicht. Znbe -
hör . gr . Veranda .
Garage , nebst 20Ar
„ roh . Obstgarten .
d. austc, ordentlich
bill . Preise v .30 000
M bei hälftig . An, .
>u verkauf . ( 912472
W . Schreitmiiller .
ffreiburg i. Br .,
Katserstrahe 29.

Sie suchen
ein Kaus?
verlangen Sie kosten -
los das Kachblatt
«>a« s - und Grnudbcsiv
Frankfurt a .M . . ,'?ei>5 >

nt -244«
tdeckiver; . » apitalsanl .
Modernes , bezieh».
4 Z . -Ktaiienlimis
mit Bad . Warmwasser -
drizg . , karten , bei ca .
10 0(10 .« «Ins. sofort
gi ' nst . zu verkf . Eigen -
bc !& verzinst sich mit
11 %. Off -rt . u . Nr .
2P827 an die Bad . Pr .

SelegenhessslAUs!
irabrikgebäude

nillssiv . in Rastatt , 3-
stockig, mit Nebenge¬
bäude . grosten Lager -
,1 Kellerräunien . Ge-
leisanschluß , l <t ar 11
qci grost . weil nur
z„ i Zeil ausgenilht .
giin 'Itig zu verkaufen
oi\ langfristig zu ver¬
mieten .

Anaeb . n . Nr . 42« la
« u d»e Äadtsche Presse.

Serrlchilstshaus
gute Wohnlage , m . be -
»iebb. 7 Z .- Wobuun «.
Ansablun » 25 0WJ Jt

Wohnhaus
beim Mühlb .-Tor . 3x5
Z .- Wohn . , fof. beziehb .
PMS SO 000 Jt , An¬
zahlung 15 000 ./( .

CMWsftlZUS
Zentrum , m . Laden n .
Zubeb . Preis 48 OOÜ.* .
Anzahlung 10 000 Jt .

Villa
11 Zimmer , gr . Kart . ,
sofort beziehbar. Preis
50 000 , An». 15 000 Ji .

Kolonialwaren-
Eeschäst

mit großem U »nsab ,
Anzahlung 8000 M,
au Verkäufen. (2S848

M . Busam .
Herrenstr a st« :»8 .

Möbelkäufer - Braulleule ^
Küchen
Polsterwaren
einzelne Möbelsfücke

finden Sie bei mir in großer Auswahl , außergewöhnlich billige Preise , freie Lieferung .

Reelle Bed ienung MÖbelhaUS Zahlungserleichterunij

Speise -
Herren -
Schlaf -

Zimmer

jyfaier Weinhelmer
32 Kronenstraße 32 Karlsruhe / Kein Laden 32 Kronenstraße 32

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen . 23166

Gri^ rr
Weinkeller

evtl. auch Lager - , Na-
britatiousriiume . Nahe
Karlsruhe , äugers« bil¬
lig zu verpachten.
Angebote nnter Nr .

9Wi41? an die Badlsche
Presse.

Hauskauf
Gilt erbalt . Etagen -,

auch GefchiistShaus, b .
10—15 000 M Baran¬
zahlung sofort zu lau¬
fen gesucht . PrciSaug .
unter Nr . an die
Badische Presse.

WWISbW
in Konstanz für alle
Brauchen geoignet , m
arostem Laden . Eine
Wohnung ohne Taus »
fof beziehbar. Objekt
wird ev geg . anberes
kl . Wohnhaus , gleich
welcher Gegend , ge -
tauscht Prelis 20 000
Jt . Anzahl ». 4—5000 .
Näh . unter Nr 1335,
Otto Härder , Konstanz
Wiefeuftr . S «A2417 )

Landhaus
Nähe Karlsruhe , Babn -
station , «i Zim ., KUche ,
.Hos, grok . Obstgart -n,
sofort für 16 NM M zu
verkaufen. Anzahlung
4—5000 M. Vermittler
verb. Angebote n . Nr .

an d . Bad . Pr .

kinW .-A !!«
nilleuartig . gute West -
stadtlage in KarlSr .,
bestebd . aus 12 Räu -
inen , Karten . Ein -
fahrt , gr . Hof. Auto -
garage m . ? ' el>enraum
ist fof . billig .,u verkf.
u . beziebbar . Näheres
<? . Breiten deiner ».
i^ahrner . DouglaSstr .
Nr . 10. Tel 24»«! u.
Ü352 (32921 '

VILLA .
In Aintsitadt , mit»

tclbadischer Schwarz¬
wald . ist Villa in
staubfreier Lage, mit
7 gr . Zimmer . Bad ,
Küche . Mädchenkam-
mer u. 80 ar arostein
warten mit 100 trag¬
bar . Edelobstbäuinen ,
Anlage zur Hühner -
lialtung zum Preise
von nur JlJl 000
bei einer Anzahlung
von KJt 10 —15 000 .
l« verkauf . Angebote
unt . Ä!r S .S . 213» an
die Bad . Presse, Kil.
vauptvoit

Herrschafts -
Haus

sehr gute Weststadt-
läge, mit 8 Zimmer -
wohnnngen , fotnf. ein-
gerilvtet , bei bäh. 'An -
Zahlung zn verlausen .
Angebote n . Nr . F .H.
2M7 an d . Bad . Presse
Filiale Sanptpost .

MMlIIüi
3x4 Zimmer . Küche .
Bad . 1x2 Zimmer ,
Küche , Einfahrt . Auto-
garage . i Wohnung
beziehbar . Preis Jt
38 000 . Angel» it . Nr.
ft. H . 2083 an die Ba¬
dische Presse. Filiale
Sauvtvoft .

ohne Bicrveitrag ,
krankheitshalber zn
verkf . Anzahl « . 10000
bis 15 NM Mk . Umsah
200 Hl. Wein. Z50 HI .
Bier . Angebote unter
Nr . 916442 an die Ba¬
dische Presse.

Gartengeland« ,
m . eins, fl Wohngel .
f . 1 Person , ohne Ber -
miittl . z. kauf. » es. An-
aob . m . näh Aug 0 .
Chi erb. unter Nr .
R «417 a d . Bat . Pr .

Eilt!
Bäckerei!

mit Hau » u . neuem
Dampf - Backofen als «
Dali« beziehbar , um¬
ständehalber flii den
Sukerst billiaen Preis
von -KM 26 000 bei
n.tt 401)0 Anzahlung
m verkaufen . Angeb .
U. Nr . » .« . 2 ( 8!) an
die Badiiche Presse.
Sil . Hauptpost .

I
Einfamilienhaus

zugteieh Geschäfts - und Wohnhaus .
Nühe Hauptpost in der Karlstrnße ,
bei Kauf sofort bez .. -III Terkaufcn .

NUNN & SCHMIDT
Kaiserstraße 136 Tel . 2698 u . 649

---- Geschäfts - u . Wohnhaus —
Nähe der Hauptpost m . Kroß. Kin -
fahrt . Hof . Werkstätte u . Ivagerräu -
mer . sowie 9 Wohnung , mit je 4 II .
5 Zirnm . sehr gut erhalt zum Preise
von 62 000 M ., umständehalber bei
10 000 bis 15 000 M . Anzahl , zu ver¬
kaufen . Steuerwert 110 000 M . Miers -
elnfrang 8000 M . Andebote unt . Nr .
22 918 an di« Badiwhe Presse .

ßoiott
Einfamilen -

Haus
mit Garten

in Karlsruhe od . Um-
gebung von Kriegs -
beschädigten bei 4000
bis 5000 Mark Anzah-
luiva zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 23002

an die Badische Presse.

MdSforei
In verkehrsreiä êm

Badeort ist .Vonditor «
mit Sans , I 'ghresae -
schüft, uinständehalber
zum Preise von 32 000
Jt bei 3—öOÖO Jt An¬
zahl . zu verk. Ana n .
?i.H.S127 an die Bad .
Presse. Sil . Hauvtpvlt .

Zü oettauf. oll. 3u mMlen :
LadenSit Ettlingen

in dem ein Lebensmittel - Geschäft betrieben
wird , mit 4 Zimmer - Wohng . , beschlagnahme-
frei . 8 Ar Obst- und Gemüsegarten , bis 1 .
Oktober be»iehbar , Monatsmiete M.k 100.—.

Nu » « & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiserftrahe 13 « . Tel . 2ü98 .

Apparatebau u . Chem. teenn . FaDriK
am Bodensee , igt umständehalber

tfttnstiü zu verkaufen .
Eigene konkurrenzlose Spezialartikel
mit großen AbsatzmlSgliohkeiteu .
Vertretungen in Oeaterreieli nriti
Schwei * . Aussichtsreiche Ueber -
see - Exportbeziehuiigeü . Erforder¬
liches Kapital RM . 30—40 OOU.— .
Angebote unter Nr . 4319a an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
zwischen Marktplatz u , Hauptpost .
Nähe Kaiserstr . m . Eiiuahrt , Läden ,
großen Lagerräumen und mehreren
Büros zu verkauf . Geschäftsräume ,
sowie schöne herrschaftl . 6 Zimmer -
woihng. m . Zubehör ist alsbald nach
Kauf beziehbar . Preis 135 000 M.

NUNN & SCHMIDT
Kaiserstraße 136 Tel . 2598 u . 649

1
Einfamilienhäuser

in herrl . Lage d . Albsiedluog , steuer¬
frei ii . sofort beziehbar , bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen . (23086

NUNN & SCHMIDT
Kaiserstraße 136 Tel . 2598 u . 649

Achtung ! ! !
Dir Spezialabteilung im Grund¬

stücksverkehr der Firma
Nunn & Schmidt

Karlsruhe , Kai «er«tr . 136 . Tel . 25Y8
u . 649 . bietet heute zum Kauf be-
sorflers an :

Mehrere teils sehr gute

Bäckereien .
Außerdem haben wir S Pacht -

Bäckereien su ▼ergeben. (23092

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , mit aröfteien
».' ager - n Ausstellungsräumen , Werk-
statte . Laden mit Büro u . beziehbarer
6 Zimmerwoönnng . sehr preiswert

in Mimik».
Angebote unter Nr . A6424 an die
Badische Presse erbeten .

VILLA
in best . Wohnlage der MoltkestraBe ,
steuerfrei u . sofort beziehbar unter
günstigen Bedingungen xn verkauf .
NUNN A SCHMIDT . Karlsruhe

Kaiserstraße IM Tal . 2598 ». MB

Pelzmantel Peizjata
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

21628

Kürschner neumann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 5019
Teilzahlung gestattet . — Enormes Lager, größte Auswahl.

I » reger Industriestadt des wiirtt . Schwarzwaldes mit 1 - nn'
Einw . u . großem Fremdenverkehr ist ein

GASTHOF
günstiger Lag« , gegenüber

Wirtschastslokalen .
in sehr . b . Bahnhof , mit geräumigen

len, groß, Sosraum . 10 Fleindenzim . . 4 Wohnungen ,
sehr preiswert u . bei alinstiaen Zahlungsbedingungen zn verkaufen
Da orviie Keller - « . Nebenränine vorband «» find , eignet sich dad
Anwesen sehr »nr Errichtung eines Depots u ist für Industrie,wett ^
auch sehr geeignet . Gefl . Angebote u, Nr . BKS77 a . d . Bad . Presse.

EinfamiL-Haus
in bcr NSbe vou
Achern u . waldreicher
Gegend, 15 Minuten
v . Bahnhof , im Roh¬
bau serti« , bestehend
aus 5 Zimmer , ftiWK
und Äeller , ist sosort
billig zu verkaufen.
Dasselbe kann aulv
noch vollendet werben.
Zu erfragen unter

Nr . 4282a in der Ba -
bischen Presse.

» Mesteudstrafte . »
Elnfnm . - flaus
uahe Miiblburq .-
! or . 10 Zimmer ,
u . Zubeh ., Gar -
teu . Seizg . . schöne
Innen - l^ inrichtg . .
yoljvertäfel « . ?e . .
lehr «iinftla zujt «onoo z« » tf.
Prmiift . Steuer .
Tehr geeignet für
Arzt od. ähnlich.
Aufraa . unt . Nr .
28 *82 an die Ba¬
dische Presse.

Hausverkauf
' > vom Stenerwert bei
1000—2000 M An '^bl .
mit Laden . <BMg>
Vüro Herbst, Kaiser-
strafte 42. Hl
Modernes , beziehbares
i Z .-EtlWlMus
mit Garten , sch . freie
Lag«, Diele, Bad , W .-
C . . Elektr ., we<i . Wea-
üug ?u 3Ä00k> . U billig
zu verkf . Angeb. u . Nr .
Tmr , mi d . Bad . Pr .

Haus
Weststadt. in schöner
Lage, mit 4 Zimmer -
Wohnungen , v . Eigen -
Himer ?it kauf, gesucht .
Angebote über genaue
Angaben unter Nr .

an die B .ibische
Prelle .

2 Sarall.-Hea-Billa
sonnig . Westit.-Sase . herrl . Garten . W'heizg.,
bald bezb ., noch 8 g . steuersr ., 10 000 .ä Auz..
verk. Alleiu - Beauftr . Ackermann.

(227191

2 Familienhaus
in der Nähe des Nichard- Waguer - PlabeS mit
geringer Anzahlung zu verkaufe« gesucht .
Eine modern eingerichtete Wohnung mtt Zen -
tralbeiznng . Autogarag « usw. kann sofort be-
zogen werden . Gesuche unter Nr 22194 an
die Bai -ische Presse erbeten .

Größeres Gefcnrntsheus i . guter Lage
zu kaufen gesucht .

Mindestens 2000 qm niutübare Fläche ,
eventl . kommt auch

Miete solcher Lokalitäten
in Frage oder

Kaut eines Grundstückes
worauf sich ein Neubau mit obigen Loka¬
litäten errichten läßt .

Der Kaufpreis kann bar ausbezahlt
werden . Ausftiihrl . An,geböte unter Nr .
4285a an die Badische Presse .

Suche herrschaftliches

Etagenhaus od . Villa
auch ohne Garten , mit h<#her Anzahlung
sofort zu kaufen . Angebote vtan Eigen
tümern u . Nr . 22825 an die Bad . Press

Einfamilienhaus
in schönster Lage der Albsiebluug . ü Mi
nuten von der gegenwärtig iui Bau be
kindlichen Straftenbabulinie , obne <̂ e-
zennber , mit freiem Blick aus die Alb
und piachtvoller Fernsicht nach dem
Gebirge , neuzeitlich ausgestattet . Gar -
ten . schöne grosic 5 Zimmer , Bad . 2
Dielen . Loggia , Terrane und ausbau¬
fähigem Dachgefchof ; . sofort beziehbar,
unter günstigen Bedingungen zn ver
kaufen <2 .1118»

Näheres Wilhelm G- lliu «. Rhein -
itrabe W. Telefon 8480.
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Diese Bettstelle m .
reicher Messintf -
verzlerun « n. FuB -
brett , 38 mm Rohr

Mark 33 .—

Eigene
Fedentreinignne

Wo soll ich meine Betten kaufen ?
In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden sie : Die grösste Auswahl , die besten Fabrikate , die billigsten Preise , die sorgsamste Bedienung .

Metallbettstellen , Kinderbetten, Matratzen, Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken , Patentröste ,
auch alle Teile einzeln

Bettenhaus Buchdahl Kai",s"-164
iiuiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiii
beider Post I

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert teilen wir allen Freunden und Bekannten mit,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat . meinen innigstgeliebten
Mann, unseren herzensguten Vater , Qroßvater , Schwiegervater ,
Onkel und Schwager

Gustav Dittler
Bierbrauer und Gastwirt „Zum Remchinger Hol"

von einem mit großer Geduld ertragenen Leiden nach einem uner¬
müdlichen arbeitsreichen Lebenswandel im Alter von 52K Jahren
heute nacht in die Ewigkeit abzurufen .

Wilferdingen , den 8. September 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Luise Dimer Wwe., geb. Engel, und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , 10. d. M ., nachmittags 3 Uhr statt .

TODES - ANZEIGE .
Nach kurzem mit großer Geduld ertragenem

Leiden verschied heute morgen 2 Uhr mein innigst-
geliebter Gatte , unser lieber , treubesorgter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Hocker
Verw . - Sekretir

im Alter von 57 Jahren .

KARLSRUHE, den 8. September 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Hocker Wwe ., geb . Schneckenburser
ttnd Kinder . B407

Die Beerdigung findet am Montag, den 10. Sept .,
nachmittags 3 Uhr , vom Krematorium aus statt .

Trauerhaus : Rüppurrerstraße 92.

Männlich
AiltmeAniker

ober Chauffeur
22 Jahre alt , prima
Zeugnisse , mit allen
vorkommenden Repa -
raturen vertraut , sucht
Stellung per (of . An¬
gebote um . Nr . R6M3
an die Bad . Presse .

Weiblich

Tlichtiqe 2 . Arbeiterin
mit snma Zeugnissen ,
Incyt iich zu verändern .
Angebot « unter Nr .
56425 an die Basische
presse.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und Verehrung , sowie für die überaus reichen
Kranz- und Blumenspenden , die große Begleitung
zur letzten Ruhestätte unserer lieben Frau . Mutter
und Großmutter

Frau Elisabeth Bieler
sprechen wir unseren tiefgefühlten , herzlichen
Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Bieler , Frisenrineister.

KARLSRUHE,- den 8 . Sept . 1928. (22919 )

Gewandt . Frl . , Aus >
gang » 40. in Klicke u .
Hausb t>erf „ musik . .
ivrachkdg .̂ kinderlieb .,
sucht WIrkunasVreiö
in gut ., franenl . Haus -
balt od . berusstiitiger
Dame . Auaeb . u . Nr .
!£ 6454 an die Badische
Presse erbeten .

TÄcht . Haushälterin
sucht Stelle z. alleinst .
Herrn , kann auch
fdjriftf . Arbeit über¬
nehmen . Angeb unt .
Nr . st .H .AM an die
Badischc Presse Fili
ale Hauptpost .

Kausöame
Kiivr . eines gut gepfl .
?vi »s -li ., selbst arbeit . ,
»uverlass, . gute Schnei¬
derin , sucht passende «
Wirkungskreis in sraii -
enlosem vausbalt . la
Zeuauisse nnd Res « -
renze » vorhanden .

Angebote erb . uuter
ff . S . 4214 dnrch Slubols
Masse . Sreibur « i. Slr .

(912484

Habe mich hier AmallenStr . 20 niedergelasser

Marta Hach
staatlich geprüfte Dentistin

Sprechstunden : 9 — 12, 2 - 6 Uhr

Samstag 8—1 Uhr.

Privatwotinuög : Leopoldstr . la / Telefon 1619.

^
S:U44

|

Jung. Fräulein
sucht Stellung
bei Kinder . lNordb .) .
Angebote unt . X <»!98

an die Badlscbe Presse .
Geb . Dame , aescv .

Alters , tiicht . Haus -
sran . sucht in gilt . kl .
traue » tos Ha>u »Iiait d~ 'ihruitfl . deÄilb . zu

ernennt . Ctwc Ge¬
balt . Angeb . u Nr .
Q «Ml an die Bd . Pr .

^ ussi -c ». i . u »i <z

BAUEN UND WOHNEN
MIETWOHNUNGEN
HEIM8TÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

GAGFAH > SIEDLUNO
Fl S CH TALGRUND
BLN . - ZEHLENDORF

SEPTEMBER OKTOBER
SONDERSCHAU AHAG - SOMMERFELD

MONTESSORI - KINDERHEIM

Besseres
Fräulein

sucht per sofort

Stellung
als Bedien « , i» klein .
<5as5 oder Restaurant .
Angeb . u . Nr . 0MV382
an die Bad . Presse .

Angestellte , Beamte Hausfrauen . Architekten , Wohnungsreformer
besacht die Ausstellung !

fttüul .. welches einem
Haushalt selbst , vorste -
heu kann . Niiften, ,
Krankenpsletie verstellt ,
fittSrt in (tut . Hause od .
bei allein « . Herrn selb
ftitnb . BertraileNSlteNe .
Gute Zengn . vorband
Slngeb . n . Nr . B <i44tt
an die Bad . Presse .

Die Verlobung ihrer Tochter
Therese mit Herrn Dr . med.
Wendelin Jörger beehren sich an¬
zuzeigen
Fabrikant Leopold Zimmermann

und Frau Hulda gtb . Bisterfeld

Meine Verlobung mit Fräulein
Therese Zimmermann gebe ich
hiermit bekannt .

Dr . med. Wendelin Jörger

Karlsruhe
Laehnerstr . 24 September 1928

Bühl

22064

f
' ^

Die glückliche Gebart eines gesunden JUNGEN

zeigen hocherfreut an

Heinrich Becker u . Frau Line
geb . Jäger . »

KARLSRUHE B420
z. Zt. wrivailrauenküDik Dr . Eduard Ihm , Händelsirasse 18.

V -
^

Paula Gauß
Arno Scheer

Verlobte

^
iarlsruhMBaden ) 9. Sept . 1928

Statt Karten I

Hedi Schianstedt
Erich Teußer

Ve lobte
Karlsruhe Berlin -Steglitz

8 . September 1928 B5t

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstrasse 37/39
■'2452

2 Zimmer -Wohnung
»- sucht, sofort od . spä¬
ter . v . kiuderl . Ehe -
paar . b . Viiäfirl . Bor -
anszalilg . Vordring -
iichkeitskarte vothand .
Angeb u . Nr . GS4S2
an die Bgd . Presse .
4—5 Zimmerwohttnn «
mit Bad . eleklr . Licht
>e. . von Beamten , aus
l Okt . od . später zu
miet . gesucht . 3 Ztm -
merwobna . kann als
Tausch gegeben iverd .
Angeb . U. Nr . R64S8
oj(t J >ic Bad . Pr esse .

2 Z.-Wohnung
beschlagnahmefret . von
kinderlosem Beamten -
ebepaar auf 1 . Oktober
iu mieten gesucht .
Angebote unt . NK41Z

an die Badiscde Pvesse

ä® « Iiche. M
ler , v . Beamten ohne
R inder per 1 . Okt . ge -
sucht . Angebote unt .
Nr . « US ? an die Ba °
diische Presse .

8 Zimmer -W - dnuna
ans l . Ctt . gesucht , v .
foltft Mieter , Bahn
hofnähe . Vordr .-K« rte
uorti .. evtl . auch Jkn -
6au . Ana . m Preis
n » t . Nr . G6407 a . d
Boöische

'
Press

Kauf Möbel nur bei Kr dm er ein

Dann wirst du stete zufrieden sein

V

s . krxmer , mM -undBetMaus
Karlsruhe , Kais erst ralle SO J

Nettes , braves Mäd¬
chen. vom Lande . 18"lallte , sucht Ans « n« s -
. elte in gutem Hanse .
An « , unt . Nr S6418
an die Bad . Presse .

Junge Frau sucht

Beschäftigung
vormitt ., in aut . Haus
Augev . u . Sir . L6411
an die Bad . Presse .

Ersabrener

KAUFMANN
perfekter Buchhalter , flotter Korrespondent ,
Kassieier , Disponent , sucht entsprech . Tätig¬
keit bei bescheidenen Ansprüchen . Kaution
kann gestellt werden . Angebote unter Nr .
(£ 0428 _au die Badische Presse erbeten .

Brauchen Sie eine vertrauenswürdige

Privat - Sekretärin
oder

erstklassige Stenotypistin
22 Jahre , gediegene Allgemeinbil ^nng . ge-
wandt , zuveiltisiig . Beste Zeugnisse , . erst -
klassige Empsehlung . . »um 1. Okt . od . iruber ?
«Auswärts bevorzugt .) Angebote unt . Nr .
J&0458 an die Badischc Presse .
Witwe . 32 I ., gute

Köchin , ersahren in
all . HanSarb ., wiinscvt
kleinen

Haushalt
zu slihren , am liebst , b .
allein » , frenndl . Hrn .
Angeb . u . Nr . K643S
an die Bad . Presse .

l?jiil!rW Miidchtn
von auswärts , wcht
Stellung Augeb . an
Bangert . Markgrafen »
strafte 84 , II .

Frau , tild )i . i . prlWcn
it . Handstri -ken . schöne
Nu »slihrung . sucht «Nr
Ihv!>n Se '»'n >; nntcrhalt

AMM ' lW . \
»lnaebote unter Nr .

OK44I an d . Bad . Pr . l
«rbeten . l

Miähr . Beamtentoch -
ter v . ausw .. sucht z.
1. Okt . Stelle , wo
Mädch . vord . Ersahr .
Im Koch . Haush . u .
Kindei p̂sl . Angeb n .
Nl . Mkt »7 au die
Badt sche Pres sr '

Anständig ., fleiftiges
Mädchen mit sehr gut .
Zeugnissen , sucht eine

Stelle
nach KatlSrulie sür
sofort ot> IS . Eevtbr .
Angeb . sind »u richten
u . !' ! r . G«4ft<| an die
Badisch « Presse .

Kleinere Werkst « fe
für ruh . Betrieb , nrft
Elektr . , Wosser . evtl .
(» as . m . Wohnung sea

Zimincr n . Zubeh .i
in Karlsrnb " no . i . d .
Umgeh , (auch Durlach
Ettlingens in mieten
gel . Taiischwohn . (6 8
t . schön .Lage v .Karlsr .»
vorli . AMel ).. u ,
an die ■ ■'

Eine i - 9 Mmmtu
( J .iqi i ) beschlaan .-

<- iid - Weststadt ,
per soso, t gesncht . An -
geböte unt . Nr . !> .H .
-iiz « an die Bad . Pr . .
iVil , Hauptpost .
Eine S ,

' iim . -W -' Sni, .
nebst Küche v . allein -
steh . , berusstät Frl .
gesucht event auch be-
schlagnahinefrei Ana .
unt Nr A6»»S a . d .
Bad PrM .

Zimmer
intb KI!che , n mieten
qesuclt! . Angebote unt .
Nr . Dtt4M an die Ba -
dische Presse erbeten .

Hauseinfahrt
f. Zeltschristeuverkaus

gesucht .
Angeb . n . Nr . a &ÜM

an die « ad . Presse .

Zimmer

Zimmergesuch.
Für Fackschulbesucher

Werben eine griftere
Zahl mödl . Aimmer
mit und ohne Verpsle -
gmig auf 1. Oktober
gesucht . Angebote an

tVewerbeschulc ,
Ndlerstrake S >. <S274g)
Elegant möblierte «

Zimmer
in gut . Haus «, wenn
mögt . sev . Eina . . von
Herrn in guter Post »,
per 1. Oktober , u niie <
ten gesucht . Angeb . m .
Preisann . unt . S « .M >
an die Bad . Presse .

Doktor
28 Iahte , sucht ab
Okt . elegant möbl .
Zimmer mit Bad
n . Zentralheizung .
Bedingung : avso -
lut ungeniert !

Nur ausführvichc
fircik

^ iigebote unt .
! r . Ckzzz an k

Badische Presse .

plavos
Fiugei, Harmonium

Ibach 19567
Schiedmayer

Steinway
Uebel & Lechleiter

Zimmermann
TeilzahlunK — Miete

Stimmungen
teparaturen
[atalos frei!

PIANO - LAGER

n. MAURER
Kaiscrstr . 176
Kcke Hirlchltrafle

MW -
veisleismm .

Nähmaschinen
) , 1 el . Sein «

Dienstag , den 11.
Sept . 1928. nachmitt -
tags S Übt . werde ich
im Pfandlokal , hier ,
herrenstratzc 4Sa . geg .
bare Zahl « , im Boll -
streckunaswege össent -
iich versteigern :

1 Kassenlchrank . Bll -
fett . 2 « reden, . Llub -
ieffel . Soso . Schreib¬
maschine . 2 ffasi Most .
1 Ruhebett m . Decke,
2 vers .
(Singer ) ,
banimer m Motor , 1
Pferd . 5 ematll . Mo -
wrtabnien m . Zubeh .,
i Standuhren . 1 Da -
menfahrrad . 1 Sekre -
tär . 1 Kommode . 1
« leiderfchrank . 1 Bild ,
t »rvf, . Radioapparat
m . 7 Röhren . 2 La -
denthekcn . 2 Laden -
reaale . i Spiegelschrk .." Schreibtisch . 1 Bü -

.erschrank . g Polster »
ltühle it . a . m .

KatlSruhe . den
«. Sept . 1928. (22148

Maier .
GerichtsvolUieber .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag , den 11 Sep -
tember 1SS8, nachmit «.
S Uhr , werde tct> in
» arlsruhe , Vfandlokal ,
Hetrenstt . 4üa . gegen
bare Zahlung im . Voll -
strelkuiigSwege effent
Iich versteigen ; :
24 Hängelampen , 11

Iteblatupen . 5 Nacht¬
tischlampen . 1 elekir .
Bügeleisen , 2 Zuglam -
pen , 1 Herrensabrrad .
1 Damensahrrad , 1
Klavier , t ülassenschrk.,
l Nauck)tiscbclien. 1 Sil -
bersekrank , 1 Rubebett ,
1 Teppich . 1 Grammo -
Phon mit 4 Platten , 1
Standuhr , 1 Sckreib -
Maschine , 1 Sekretär , 2
Billetts , 2 « ertiko . 1
Sola . 1 Wanduhr . 1
Spiegel , 1 Schreibtisch
u . a . m . (23112)
Karlsruhe .

den 8 . Sept . 1928
Moosbrugger ,

Gerichtsvollzieher .
Bei alleinsteh ., älter .

Zurück ^

'Doris (jaumesset
staatlich gepr . Dentistin

SchQtzcnstr . 18 Telephon 3843

Zurück
liKllllllltKlllllllllltl

>
A2462

Dr. W . Koellreutter
Facharzt f. Hals -, Nasen -, Ohrenleiden
sowie Plastik und Kosmetik für

Nase und Ohr .
^ Hausbesuche nach tele!. Verabredungv -

Von der Reise zurück !
Gerald Nagel

B3S3
Denllsi

GartenstraBc 44 II.y
Ich habe meine Piaxis wieder
aufgenommen . 6346
Dr. med . F . Gehring

Arzt für Homöopathie
Sprechstunden ttglich 3 —5 Uhr

Samstag von 8—9 Uhr
Kftrlsr .-Beiertheim , Gebhardstr . 46

Zurück ! 22402

Clara Homüurger
staatl . geprüfte Dentistin

Kaiserstraße 78 Telefon 3438
/

Telefon 3320
^^Stefanienstraße 86

Zurück
Frau Dr. med. Liane Dorner

prakt . Arztin

Sit
Ausnahme der Orts - , Betriebs - und

nungskrankenkassen zu sämti . Ki unken -
assen zugelassen .

4 > Behandlung Hh
von Nerven * und GemUtslelden -,
Asthma , LtUimungen . Gicht ,
Herl " u . Linter leibsleiden , Blut¬

armut , Altersschwäche usw . durch
Hellmagnetlsmug

( LebenskrnftUbertragung )
Ernst Dzulko , Magnetopath

Karlsruhe
ErbprinzenttraBe 36 , bui der Hauptpost

Sorechst .: Montag bis Freitag von 2—6 Ulir ,
nach ö Uhr auf Bestellung . Samstag von
tu—1 Uhr . Behandlung auch außer dem

Hause . Telefon 6806 . 22047
Prospektzusendung gegen Rückporto .

fftou sticht Kairsmann
in t> 50 . % )6teit , bill .

immer . Anaeb Unt .
!r QS41 » a . b . B « d .
>resse .
BernsSiätiaeS i^rän -

lein sucht

Simmer
Angebote erbeten unt .

F .H .Äli« an d . Bad .
Presse Fil . Hant »tpost .

iiiiiiiiiiiiiniiniiHiititiiiiArzt
sucht bis Oktober 1928. spätestens
April 1929 ( A2447

Wohnung
von 6 -9 Zimmern

oder
2 Wohnunzen mit »usammen 6—8
Zimmern . Gell . Angeb mit nillieren
Angaben . Mietpreis . Nebenräumen
usw . erbeten unter P . K . II . 5443
durch Rudolf Moese , Kaiscrstr . 182.

Amtliche Anzeigen

Snftingung.
Die »um Erweiterungsbau auf dem Post »

«rundstück am Babuhos in Sarl »tulie i « ,
ersorderltcheu :

Holbeseftiannasarbeiten .
Zimmerarbeiten .
Dachdeckerarbeiten iLchieser ) .
Blechnerarbeiten iKnvsers

sollen im Wege des ösfentlichen Anaebots vei
« eben werben . Zeichunnaen . Massenbetechnun -
gen , VertraaSbcdingungen nnd PreiSver,eich -
zeichnisse liegen im Äintdziinnier der Banlei -
tnna für den Um - nnd ttrweitcrnnaSbau dec.
Postamts 2 ÄarlSrube zur Eiusichi auf , und
zwar diesenigen fiit Hosbesestigungen vom !>.
bis 14. September , diejenigen für die iibn -
gen Arbeiten vom 12 bis 2« . September
1928. Die Preisverzeichnisse können dasclbsi
zum Preise von 10 Psennig bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
" n mit der Aufschrift : „ Angebot auf

Hosbesefttgung " bezw . aus „Zimmeratbeiteu
usw . a „ die genannte Bauleitung frankiert
einzusenden . Die Angebote werden in Gegen
wart der etwa erschienenen Vieter im Amte -
ziminrr der Bauleitung geöffnet , nnd zwa >

Hofdefelttgung 14.9 .28, vorm . 10 Uhr
Zimmerarbeiten 26 .9.2», vorm . 9 .80 Not
Dachdeckerarbeiten 26.9 .28, vorm . 9 .45 Udr
Blechnerarbeiten 26.9 .28, vorm . 10 Uln

Zufchlagssrist : 4 Wochen vom Tag der Au -
acbotSeröfsnnng . Falls keines der Angebote
für annehmbar befunden wird , bleibt Me
Ablehnung sämtlicher Angebote vorbehalten .

Karlsruhe (B \ den 31. August 1928 .
Sic Skulelttm«.
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Die Erzeugung von elektrischer Energie
Ständige Aufwärtsbewegung .

Die amtlichen Erhebungen über die Erzeugung elektrischer
Energie , die aus konjunkturstatistischen Gründen allmonat -
l i ch vorgenommen werden , umfassen d ' e Erzeugung von 122 Werken .
Auf diese Werke entfällt ungefähr die Hälfre der gesamten deutschen
Stromerzeugung . Den Verlauf dieser Stromerzeugung seit Beginn
des Jahres 1925 bis zur Mitte des Jahres 1328 zeigt das folgende
Schallbild .
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In den Frühjahrs - und Sommermonaten ist die Stromerzeu -

gung selbstverständlich geringer als im Herbst und Winter . Abge -
sehen von diesen durch die Jahreszeit bedingten Schwankungen ist
aber die Stromerzeugung im Verlauf der erwähnten Jahre stän -
dig gestiegen . Nur im Jahre 1926 lag die Stromerzeugung
wegen der Wirtschaftskrists während einiger Monate unter der
Erzeugung der entsprechenden Monate des vorausgegangenen Jahres
1925 . Besonders beachtlich ist es , datz die Stromerzeugung des lau -
senden Jahres 1928 die des Vorjahres ganz erheblich überstiege «
hat .

Goldbewegungen und Devisenlage .
Lahmlegung der Goldtransaktionen

zwischen U . S . A . und dem Ausland .
Die verschiedenen Strafte , die die Richtung des Goldstromes zwischen

den Bereinigten Staaten uiid dem Auslande bestimmen , scheinen neuer -
dings nach der seit der zweiten Hälfte des Borjahres anhaltenden Periode
der großen Goldexporte einigermaßen ins Gleichgewicht gekommen
zu sein . Die durch die fortschreitende Stabilisierung der Währungen er -
möglichte Eliminierung . künstlicher " Goldbewegungen hat die Devisen ,
entwicklnng wieder »um ausschlaggebenden Kaktor im Goldverkehr ge-
macht. Nach der Devisenbewegung zur urteilen , hat Amerika , wenig¬
stens in den nächsten Monaten , keine neue Goldverluste zu befürchten .
Die nachstehende Gegenüberstellung der Newvorker Devisennotierungen
und der von der I . Henrv Schröder Banking Corporation auf den
neuesten Stand gebrachten Goldeinfuhr - und Ausfuhrpunkte des Dollars
läht fogar erkennen , daß man eher mit Goldimvorten Amerikas zu rech -
nen habe . Diese Goldpunkte des Dollars gegenüber den Währungen
der Länder , die eine hervorragende Rolle im Goldautzeuhandel Amerikas
spielen , stellen natürlich nur Approximativwerte dar , denn ihre zuver -
lässige Errechnung ist, wie die 3 - Henry Schröder Banking Corp . aus¬
drücklich bemerkt , infolge der Schwankungen der matzgebenden Grützen
beute weit schwieriger als vor dem Kriege .

Newvorker Devisen - Goldvunkte
Notierungen vom des Dollars

6 . 6. 28 6. 9 . 28 Einfuhr Ausfuhr
verlin . . . . . . 23 .885 23.827 23.K7 23 .93
London . . . 4 .852 4 .845 4 885
Paris . . . . . . » .S3S 8 .905 3 .905 3 944
« riisiel . . . n .96 13.90 13 .83 13 97
Rom . . . . 5.237 5.235 5 291
Montreal . . . . . 100 .22 99 .95 99.79 100 21
Buenos - AireS . . . 97.23 95.83 V5.92 97 27

Immerhin wird man , wenn auch die Mehrzahl der für Goldbewe . un -

gen ausschlaggebenden Devisennotierungen im Gegensatz zu der Devisen ,
läge besonders in der Mitte dieses Sahres dem Goldeinfuhrpunkte des
Dollars heute sehr nahe liege » , kaum eine nennenswerte Wiederauffül -
lung der amerikanischen Goldbestände erwarten dürfen . Die eindeutige
t^ oldtbelauriernngspolttik der ausländischen Zentrulnotenbanken würde
einer Goldbewegung in Richtung Amerikas entgegenwirken - Denn trotz
ihrer unverkennbar erstarkten Position sind die meisten Zentralnotenban¬
ken auch heute noch nicht in der Lage , namhafte Golbmeugen wieder ab-
zugeben , ohne dadurch empfindliche Krediteinengungen herbeizuführen .
Der den Zentralnoteninftttuten zum Teil in beträchtlicher Höhe zur Ber >
fügung stehende Devifenschutzwall bietet ihnen im übrigen auch ein wirk -
sames Schutzmittel zur Verteidigung ihrer Goldvorrätc . Soweit sich die
Devifenentivicklung der nächsten Monate überhaupt beurteilen labt , spricht
besonders die Tatsache , datz den eingehenden grotzen Erlösen aus den Ge -
treideervorten und den Zins - und Tilgungseingängen für Rechnung de »
Allslandsinvestitionen Amerikas keine Tonristenausgaben gegenüber -
stehen , für eine weitere Befestigung des Dollarkurses . Dies würde aber
nach Lage der Dinge eher zu einer Wiederausnahme der Kavitalervorte
in Form von Anleihen an das Ausland führen als zu Goldimvorten .

EisenbahntariferhöhnngnndEisenindastrie
Die Erhöhung der Eisenbahntarife wird auch die deutsche Eisen -

industrie in aller Schwere treffen . Von unterrichteter Seite werden
über die ziffernmäßige Höhe dieser Bc lastung Angaben gemacht , die
uns außerordentlich bemerkenswert erscheinen . Ausgehend von den
Verhältnissen bei einem großen rheinijch -rvestfäl schen Hüttenwerk ,
das an sogenannten Eingangsfrachten (b . h . Frachten , die es selbst
tragen mutz) einen Gesamtbetrag von rund 25 bis 30 Mill RM .
für seine Bergwerke und Hütten auszubringen hat und das zufolge
einer durchschn ttlichen Eijenbahntariserhöhung um 10 Prozent mit
einem Betrag von 2 .5 bis 3 Mill ^ RAk . jährlich bei einer Eisen «
erzeugung von ungefähr 1,7 bis 2 Mill . To . Fertigprodukten belastet
wird , dürste die srachtl ' che Mehrbelastung pro To . Jnlandsabsatz
etwa

'
2 .50 bis 3 RM ausmachen . Bei dieser Berechnung ist berück

sichtigt . datz von der Eesamtsertigerzeugung rund die Hälfte aus die
unmittelbare Ausfuhr , sowie auf die indirekte Ausfuhr , für die die
Avi - Rückvergütungen in Frage kommt , entfällt , datz also eine andere
Möglichkeit gar nicht besteht , wie die Mehrbelastung auf den Inlands -
absah umzulegen ist. Vorausgesetzt ist dabei serner . datz die neue
nächtliche Belastung durch eine Erhöhung der Kohlenpreise nicht oder
nur zu einem geringen Teil ausgeglichen werden kann .

Die in Vorstehendem wiedergegebene Berechnung beansprucht in -
sofern besonderes Interesse als das Lohnabkommen in der west-
deutschen Eisenindustrie , das bekanntlich am 31 . Oktober d . I . ab -
läuft , aller Voraussicht nach von Arbeitnehmerseite gekündigt werden
wird Es muh als völlig unverständl ch erscheinen , datz bei den be¬
kanntermaßen durchaus nicht besonders günstigen Rentabilitäts -
Verhältnissen in der deutschen Eisenindustrie , die durch d ' e Erhöbnng
der Reichsbahntarife noch weiter verschlechtert werden . Lohnerhöhungs -
wünsche auftauchen , deren Erfüllung unzweifelhaft einen neuen An -
triebsfaktor für evtl . Preisausg -leichsabsichten abgeben mühte .

Kreis -Hvvothekeubank Lörrach. Lörrach . Das Institut schlägt einer
auf den 2?!. September einberufenen ausserordentlichen Hauptversamm¬
lung die Erhöhung des Aktienkapitals um 350 000 RM . aus 1 050 000
RM . vor . Die Aktien sollen voll eingezahlt werden durch Entnahme
eines gleichhohen Betrages anS dem Goldmarkunistellungskonto und den
alten Aktionären dann , im Verhältnis von 2 :1 angeboten werden . Ferner
hat die Versammlung über die weitere Verwendung des Goldmarkum¬
stellungskontos zu beschlieben . Dn Institut verzeichnete bekanntlich im
Geschäftsjahr 1S27 einen Reingewinn von 104 847 RM . . aus dem 7% Pro¬
zent Dividende zur Verteilung gelangten .

Di » amtliche Grotzhandelsinderzisser Im Monatsdurchschnitt Ananst
1028 . Die für den Monatsdurchschnitt Anaust berechnete GrotzhandelS -
indexziffer des Statistischen Reichsamtes ist mit 141. ', «Vormonat 141 .6 )
nahezu unverändert . Bon den Hauptgruppen bat die Indexziffer für
Agrarstoffe um 0 .7 v . H. auf 137.6 ( 136.6 ) angezogen . Die Indexziffer
für Kolonialwaren ist um 1.6 v. H . auf 135 .5 ( 137 7) und diejenige für
industrielle Rohstoffe und Halbivaren um 0 .6 v . H . auf 134 .3 ( 135.1 ) ge-
fnnken . Die Indexziffer für industrielle Fertigwaren stellte sich» auf 150 .5
( 159.#) .

Oesterreichs Schwerindustrie.
R . Wien . 7 . September .

Wider alles Erwarten hat sich in der letzten Zeit die Konjunktur
in der österreichischen Schwerindustrie nicht verschlechtert im Gegen -
teil wesentlich verbessert . Die österreichische Wäre erfreut sich nicht
nllr im Znlande gegenwärtig eines gebesserten Ab,atzi . s . sondern
kann auch in steigendem Matze exportiert werden , wobei in erster
Linie Deutschland , Polen und die Tschechoslowakei als Absatzgebiete
in Betracht kommen . Am günstigsten ist die Beschäftigung in der
Elektroindustrie , wo die Stark - und Schwachstromlndustrie
in gleicher Weise mit größeren Aufträgen für die nächste Zeil v^r -
sehen ist , welche zum Teil d e Kapazität der einzelnen Werke voll
ausnützen lassen . Ebenso günstig ist die Beschäftigung in der A u t o -
mobilindustrie und zum Teil auch in der F a h r b e t r i e b s -
mittelproduktion . Die Waggonfabriken haben jetzt nicht
nur Bundesbahnaufträge , sondern auch die Bestellungen der Ge
meinde durchzuführen . In der Lokomotivindustr . e ist die Beschäfti -
gung nicht so günstig . In der M a s ch i n e n i n d u st r i e ist der Be -
jchästigungsstand nicht einheitlich Ein großer Teil ist sehr gut be-
schüft gt und hat in diesem Jahre größere und günstigere Aufträge
zu effektuieren als während der ganzen letzten Jahre , dagegen zeigt'
ich bei den minder leistungsfähigen Betrieben ein Rückgang im Be -

_ _ _ . . was auf einen beginnenden Ausleseprozetz in der
sch >nenindustrie schließen läßt . Für den Export arbeiten besonders

die landwirtschaftlichen Maschinenfabriken und einzelne Spezial -
Maschinenfabriken .

Eine ausgesprochene Konjunktur herrscht in der m e t a l l v e t -
arbeitenden Industrie bei der Erzeugung von Chinasilber -
und Alpakawaren , die in sehr grotzen Mengen für den Export erzeugt
werden . In der Metallindustrie macht sich noch immer die sehr scharfe
Konkurrenz zwischen den einzelnen Werken bemerkbar . Die seit
langem geführten Verhandlungen .zum Abschluß einer Interessen -
geme nschaft der fünf größten Werke dürften in der nächsten Zeit
aufgenommen werden .

Der Zusammenschluß in der Eluhlampenindustrie , der
mit einer sehr weitgehenden Rationalisierung verbunden war ! hat
bisher günstige Folgen gezeitigt . Die Fabriken sind nun während
des ganzen Jahres sehr gut beschäftigt . Im allgemeinen sind die
Aufträge in der Schwerindustrie so umfangreich daß für das nächste
halbe Jahr kaum mit einem Abflauen der Konjunktur gerechnet
werden muß .

Die
ltung

Nürnberger Hopfenmarkt. | Vi
Eine Rückschau auf die erste Woche der neuen Saison im Hopfen - ® e'(

gefchäft lätzt erkennen , datz der Nürnberger Hopfenmarkr wieder cine !ichwu
ganz bedeutende Neubelebung erfahren hat . So wurdenWt roc
in dieler Woche dem Markte rund 2500 Ballen zugefahren , davon über ! übri
800 Ballen vom Lande , und ein Gesamtwochenumsatz von etwa 1800 Ballensldunx
erreicht Die Beschaffenheit der eingetroffenen Hopfen jeder Herkunft be - e jetzt
friedigte im allgemeinen DaS Einkaufsgefchäft wickelte sich stets ink auc
ruhiger Weife ab . Trockene Qualitätsware wird von den vielen amxjn
Markte auftretenden Käufern bevorzugt und findet leicht Abnahme : |S an
andere Sorten werden nur langsam genommen . Was die Preisgeftal - k« . ..
tuug anlangt , «o mutz gesagt werden , datz zu Ansang der Woche sich Mcl
Abschlüsse noch ohne Aendernng der Preise vollzogen . Nun sind aber im ^
Verlaus der Woche schon sehr viele Eigner dazu übergegangen , ihre For » ,!

" en *
dernngen »n erhöhen und >iaben sie besonders bei bester Qualitätswaree ° are
anch durchgesetzt, sodatz besondere Gebirgshovfen und Hallertauer aegeu ^ lvv
Wochenende eine Besserung in den Notierungen zu verzeichnen haben . ^ n
Im allgemeinen gelten die bis setzt bezahlten Preise bereits für fest Wer «
und es erscheint nicht ausgeschlossen , datz die Eigner bei weiterer Er - tich -
höhung ihrer Forderungen mit diesen auch durchdrücken. — Bei Wochen - hm if
' cklutz notierten : Markthovfen 100—170 , Gebirgshovfen 170—200 . Haller - Rhe

'
tauer 170—230 . Hallertauer Siegel 1»» — 260 . Württemberger 230—2.',o !geinei
NM . per Zentner . Stimmung fest. Besonders bemerkenswert ist dabei , ch »s,
datz die einzelnen Anfuhren vom Lande meist rasch vollständig über -
nommen wurden . Bon Fremdhovfen sind mehrere Waggon SW ? rm« r?er, „ £
eingetroffen : sie wurden transit verkauft zu Preisen von 160—100 RM . , o ;
per Zentner . ! o " i

In der Saison 1027/28 wurden dem Nürnberger Platz mit der Bahu k? "
allein 188 891 ( im Vorjahre 134 042 ) Zentner zugefahren . Die Bal, » - ! ^ "L
, i,fuhren an Hopfen waren also infolge des guten Ernteergebnisses imf er L
letzten Hopsenjabre um fast 50 Prozent grötzer als im vorausgegangenen ffwna
Jahre Die Zufuhren aus Bauern , Baden und Württemberg , wie auch pmer
aus dem Elfatz haben stark zugenommen , dagegen die aus Norddeutsch - St, dl
land und anS der Tschechoslowakei nachgelassen . Die Verfrachtung vonWensi
Hopfen ab Nürnberg hat sich gegenüber dem Jahre 1026/27 um nahezu », - sj
70 Prozent vergröbert : sie betrug 1027/28 : 130 000 Zentner gegen 84S58jn,e
Zentner in der Saison 1026/27 . ' /« dieser Verladungen blieben in Deutsch - lad?laud und l l « wurde nach dem Auslande verfrachtet . lerna

Amerikanische Getreidenotierungen . • 1 ieI
Chicago , 8. Sept . ( Funkspruch .)

> wui
Schlutzliirke. Weizen : Tendenz t Ve

„„ . . M —liW . Mär , 117V. —I17 '/i . — »NE
Ma , s : Tendenz willig : Sept . 94 >4 . Dez . 74W , Mär , 76Vs . — Hafer : be » d«
Tendenz willig : Sevt . 3916, Dez . 40« , Mär , 4.1 — Roggen : Tendenz t (er ,
willig : Sevt . OW . De, . 93%, März 96%. ( Alles in Cents je Bufhel ) .

Zum VII . Allgemeinen Deutschen ßankiertag .
Nach dreijähriger Pause veranstaltete der Zentralverband des

Deutschen Bank - und Bankiergewerbes wiederum seinen Allgemeinen
Deutschen Bankiertag , eine Tagung , für die stets nicht nur dadurch ,
datz hier die führenden Köpfe des deutschen Bank - und Finanzwe -
sens zu Worte kommen , sondern auch durch die Probleme , die hier
zur Erörterung gestellt werden , weitaus überragendes Interesse der
gesamten , an der deutschen Wirtschaft interessierten Kreise herrscht .
Mit der zunehmenden Durchdringung früher rein vom privatwirt -
schaftlichen Gesichtspunkt aus gesehener Probleme mit Volkswirt -
schaftlichen Tendenzen treten auch auf den -großen deutschen Wirt -
schaststagungen und ganz besonders beim Deutschen Bankiertag die
rein privatwirtschaftlichen Fragen in den Hintergrund . Die großen
volkswirtschaftlichen Probleme , deren es so unendlich viele seit Krieg
und Inflation gibt , beherrschen die Lage und warten , wenn nicht
ihrer Lösung so doch ihrer Klärung . Die Wahl der Stadt Köln als
Tagungsort entspricht einem alten , schon vor dem Kriege geäußerten
Munsche . Die Besatzung hatte es bisher nicht zugelassen , ihn zur
Durchführung zu bringen . Ein Zufall dürfte es auch nicht fein , datz
gerade jetzt Köln gewählt worden ist , auch die Pressa wird als An -
ziehungspunkt den Entschluß beeinflußt haben . i

Während auf der letzten Tagung das Thema des D a w e s -
planes geflissentlich aus der Erörterung ausgeschaltet wurde ,
eine Taktik , die durchaus verständlich war . da man ja damals eben
erst begonnen hatte , ihn in die Tat umzusetzen und daher auch noch
keine Erfahrungen vorlagen , hat man dieses Problem jetzt in den
Vordergrund der ganzen Erörterungen -gestellt durch Wahl
des Themas : „Deutschlands Finanzwirtschaft zu Beginn des fünf -
ten Jahres des Dawesplanes "

. Die Formulierung dieses Thcmas
zieht kaum irgendwelche Grenzen . Es begreift ein nicht nur die
Wirkungen des Dawesplanes auf unsere Finanzwirtschaft , sondern
auch den gesamten Fragenkomplex der Auslandsanleihen , des Trans -
fers usw . Die Tatsache , daß wir mit dem 1 . September in das
erste Rormal - Dawesjahr eingetreten sind , macht das Thema ganz
besonders aktuell , und man darf damit rechnen , daß das . was die
designierten Redner zu ihm zu sagen haben , Gehör finden wird ,
weit über Deutschlands Grenzen hinaus . Dies wird auch schon da -
durch gewährleistet , daß , wie wir hören , eine große Anzahl pro -
minenter Persönlichkeiten der internationalen ' Bankwelt ihr Er -
scheinen zum Deutschen Bankiertag zu^ sagt haben . Das führende
Referat wird einer der gewiegtesten Köpfe des deutschen Finanz -
wesens , Geheimrat Louis Hagen , halten . Man darf Geheimrat
Hagen da -nk seiner führenden Stellung , die er seit Jahrzehnten nicht
nur im deutschen Bankwesen , sondern mehr noch in der deutschen
Industrie innehat , wohl als einen der besten Kenner der deutschen
Wirtschaft aus der Praxis heraus bezeichnen . Geheimrat Hagen wird
sich in das Thema teilen mit Bankier Hans Fürstenberg . dem
Sohn des Gewaltigen in der Berliner Handelsgesellschaft . Hans
Fürstenberg tritt erst neuerdings mehr in den Vordergrund . Be -
kannt ist, datz er erst vor kurzem von einer längeren Informations -
reise in den Vereinigten Staaten zurückgekehrt ist . weiter
mit Bankier Eberstadt von der Hamburger Bankfirma L . Beh -
rens & Söhne . Bankier Eberstadt wird zu dem Spezialthema :
„Verwaltung der öffentlichen Gelder durch die Reichsbauk " sprechen.
Ein Thema , da -' bekanntlich durch die Verhandlungen im Enquete -
Ausschuß im Vordergrund des allgemeinen Interesses gestanden und
zu einem Kampf zwischen dem Reichsbankpräsidenten und verschie-
denen Vertretern öffentlicher Stellen geführt hat . Wie erinnerlich ,
ist der Reichsbankpröfident aus diesem Kampfe als Sieger hervor -
gegangen , wenn auch jedenfalls feiner Meinung nach noch nicht alles
erreicht ilt , was er für richtig hält . Das zweite Thema : „ Entwick -
lungstendenzen in der deutschen Wirtschaft und ihr Einslutz aus die
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Kapitalbildung " ist ebenfalls sehr allgemein gehalten , sicherlich k
wohl , um den Referenten weitesten Spielraum zu lassen . Das In - LBen
teresse an diesem Thema dürfte denn auch in ganz anderem Maße
durch die Person des ersten Referenten hervorgerufen werden . Herr
Jakob Gold ich midt , Geschäftsinhaber der Danatbank gilt heute .. .

' °
wohl unwidersprochen als der interessanteste Kopf in der deutschen

^ verdankt seinen Ruf sicherlich nicht nur der großen, ^ !
Aktivität die das von ihm geleitete Institut unter seiner Führung ^ . '
an den Tag gelegt hat . sondern der Erfahrung , daß Jakob Gold - LT 3'
fchmtW nicht nur ein Mann der Praxis und schnellen Entschlußkraft in . '

mL e,n ^ fta ?r
ten Verantwortungsgefühl für allgemeineoolksw .rtschaftl .che Interessen erfüllt ist. Jakob Goldschmidt ist im K

Bankwesen derselbe mvderne Typ des verantwortungsbewußten i „ l
AK - rs . w . e sie auch die deutsche Industrie aufzuweisen hat . Die tahsigeistvolle und neuartige Form , tn die er die Geschäftsberichte der
Danatbank gekleidet hat , lassen die Erwartung zu , daß ein Vortrag
auf dem Bankiertag dessen Höhepunkt bilden wird . Als Korrefe -
renien treten auf : Konsul Harney , Geschäftsinhaber des Barmer
Bankvereins und Bankier Merzbach , Frankfurt . Die schwierige

"

Lager der Landwirtschaft wird in dem dritten Thema : „Die Luge
der Landwirtschaft und ihre Bedeutung für das Bankgewerbe " von
Bankierseite ihre Beleuchtung finden , nachdem sich in der letzten
Zeit verschiedene industrielle Spitzenverbände bereits eingehend mit
ihr beschäftigt haben . Die Wahl dieses Themas ist auch von dem
5»esiMpunkt aus zu begrüßen , daß hierdurch die Erkenntnis von
der Abhängigkeit des Wohls der ganzen Wirtschaft von denjenigen
der Landwirtschaft erneut unterstrichen wird . Auf der Hand liegt ,
daß hierbei auch die Stellung des privaten Bankgewerbes zu dem in
Deutschland hoch entwickelten Genossenschaftswesens geklärt wird .
Referenten für dieses Thema sind Bankier Solmßen , Bankier
von Eichhorn , Breslau und Geh . Justizrat Bonschab von der
Süddeutschen Bodencreditbank München . Die Wahl eines Hypo -
thekenbank 'Sachverständigen ist ohne weiteres begründet in dem
engen Zusammenhang der Landwirtschaft mit dem Realkredit . Erst
an letzter Stelle kommt ein Thema , das schon auf dem letzten Ban -
kiertag breiten Raum einnahm und das auch heute noch Gegen -
stand ernster Besorgnisse des deutschen Privatbankiergewerbes ist :
„Legitimer und unzulässiger Wettbewerb im Bank - und Kredit -
verkehr "

. Nachdem erst vor kurzem zwischen den Privatbanken und
den

^ Sparkassen gewissermaßen ein Waffenstillstand geschlossen ist,
darf man annehmen , daß diesesmal größere Scharfe vermieden
wird . Richtig ist jedoch, daß weit über die Bank - un Bankierkreise
hinaus die sich immer mehr ausdehnende Betätigung der öffent - ^
lichen Hand im Bank - und Finanzwesen mit gemischten Gefühlen be - '
trachtet wird . Auf der anderen Seite muß man aber auch feststellen ,
daß immer noch eine gewisse Uebersetzung im privaten Bankgewerbe ,
namentlich in Anbetracht der stark verringerten Kapitaldecke , vor
liegt .

So erfreulich es an sich ist , daß der Deutsche Bankiertag die
allgemeinen volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte bei der Wahl seiner
Themata stark in den Vordergrund -gerückt hat . so hat es doch den
Anschein , als wenn hierunter gewisse Fragen , die vielleicht in erster
Linie spezielle Bankfragen sind , aber doch die Allgemeinheit stark
berühren , hierdurch etwa zu kurz kommen . Erinnert sei nur an das
Thema der „Kreditspanncn "

, der „Rationalisierung im Baakgc -
werbe " und last not least der „Reform unseres Aktienwesens "

. Bei
der bekannten grotzen Konzilianz , die auf den Deutschen Bankier -
tagen herrscht in Bezug auf Erweiterung des Themas in der Dis -
kussion . darf man aber doch wohl hoffen , datz auch diese Fragen
innerhalb der Diskussion wenigstens nicht gänzlich unberührt
bleiben .

L

Tagung internationaler Eisen verbände .
F .H . Paris , 8 . Sept .

Am 10 . September wird in Ehateau d 'Ardenne eine i n t e r -
nationale Versammlung der Nagel - und Draht -
fabrikanten zusammentreten . Wahrscheinlich werden nur die
europäischen Produzenten vertreten sein . Es ist geplant , ein neues
Kartell zu begründen an Stelle dessen , das im Oktober vorigen Iah -
res aufgelöst wutde . Am folgenden Tage wird am gleichen Ort
eine Versamnilung der europäischen Maschinendraht -
Produzenten zusammentreten . Es wird vor allem über eine
Neufestsetzung der Preise beraten und wahrscheinlich eine Erhöhung
beschlossen werden .

Das Direktionskomitee des internationalen Stahl -
karte lls wird seine nächste Versammlung am 14 . September in
Luxemburg abhalten , um die Produktionsquoten für das vierte
Viertel 1928 festzusetzen. Man hält es nicht für wahrscheinlich , daß
die laufenden Quoten eine Veränderung erfahren werden . Schließ -
lich wird da « internationale Schienenkgrtell sich am
21 . September in Paris versammeln , um neue Preise festzusetzen.
Man glaubt , daß die bisherigen Tarife beibehalten werden .

Industrie und Handel.
Schwar »waldwerke La « z G . m. b . H., Mannheim . Zu der Zahlungs -
nng teilt du Berwaltung der Echwarswaldwerke Lanz 0» m . b . H .,

lannheim . mit : Die Geiellichaft fabriziert Zentrifugen . Kältemaschinen
und Kahrrgder Die ungewöhnlich ^ schlechten Verhältnisse auf dem dies -

wie auch audere Fahrrad -jährigen KahrraSmarkt haben die Gejellichast . W
iabriken in dei Richtung getroffen , datz der Abiatz nicht dem vorbereiteten
Jabrtkationsprogramm entsprach und erhebliche Bestände verblieben . T
in diesem Frühjahr v . ovagierte agrarische Käuferstreik hat schon vorher d
Zentrifugeuabsatz beeinträchtigt . Andererseits destanden Wechselvervflich

Der
den

tnnge » gegenüber Lieseranten , die insolge der Lagerbeftände nicht mehr
vrogrammätziq eingelöst werden konnten und daher zu Wechiclvrotcften
snhrten . — Die Kefellschast besitzt ein Kapital von nur 600 000 RM Dies
ist um so unznreichender . als der Umsatz sich im Vorjahre (6 Prozent Divi¬
dende ) und auch im laufenden Jahr jeweils verdoppelte und in diesem
Jahre 4 Millionen RM erreichte . Die tveichäite gehen anch heute noch
jl. it . Es werden ca . 400 Personen beschäftigt Auch in diesem Jahre
Iii mit Gewinn gearbeitet worden . Die Halvjahresbilanz weift vom 30
Jum nach Abschreibnnaen und Rückstellungen einen Reingewinn ank.
Verluste waren nur in unlx ^ euiendem Umfange zn verzeichnen Die Ge -
sellschast ist insgesamt mit reichlich 800 000 RM aktiv . Dtundungsverlxind
lunaen mit den Gläubigern sind im Gange und teilweife bereits ab
geschloffen . Bei ruhiger Abwicklung ist dalier anzunehmen datz sämtlich
(« länbtge . voll befriedigt werden . Die Melellschast ist übriaenS keine
Tochtergesellschaft der Heinrich Lanz AG ., vielmehr befinden sich sämilie '
Anteile in den Händen der einzelnen Mitglieder der Familie Lam . di >
ihrcrieitS Aktionäre der Heinrich Lauz AG . u» fc.
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Börse und Geldmarkt.
Die Börse setzte zu Beginn der Berichtswoche zwar in fester

ltung ein , war im Verlaufe jedoch Schwankungen unter -
>rsen . (5s schien zunächst , als ob sich die Beendigung der Ferien -
t bemerkbar machte , da die Börsenräume stärker besucht waren und

„ > Geschäft lebhafter wurde . Auch einen gewissen Stimmungs -

Ichwung in der Tendenz glaubte man zu erkennen . Im wesent -
>en war hierfür die anhaltende Festigkeit der Newyorker Börse und

übrigen internationalen Börsenplätze bestimmend neben einigen
Ibungtn aus verschiedenen Industriezweigen , die die Wirtschafts -
e jetzt etwas günstiger beurteilen liehen . Im allgemeinen bestritt
r auch in der vergangenen Woche die berufsmäßige Spekulation
in das Börsengeschäft . Nur an einigen Spezialpapieren , beson -

•; P an Bankaktien , glaubte man eine Interessennahme des Publi -
f '

jts zu bemerken . Doch ließen die nach der Ueberwindung des lllti -
* noch immer hohen Eeldsätze eine kräftige Belebung nicht auf -

m
Albaren Erleichtern » !

wieder empfindM ,
it . pen im Vordergruni

■tnen . Vielmehr drückte gegen Ende der
am Geldmarkt die

berichtswoche tro
andauernde Ge

einer
äfts -tg am Geldmarkt die andauernde Eeschasts -

ch auf das Kursniveau . Drei Hauptmomente
no : die Hausse der Kaliweite , die nahezu

st »stierende Aufwärtsbewegung der Hauptelettrowerteu . der
r - N ch s b a n k an t e i l e . Die Aufwärtsbewegung der Kaliaktien

hm ihren Ausgang von der sprunghaften Steigerung der Kalikuxe
r - Rheinland und Westfalen . Begründet wurde die Steigerung im

gemeinen durch die wachsenden Erträgnisse und den ständig sich
oben entwickelnden Absatz . Hinzu kommen die bekannten

^
' isionsbestrebungen , auf deren angeblich günstige Fortentwicklung
in des öfteren hinwies . Man stellte der Kaliindustrie auch für

Zukunft die günstigsten Aussichten . Kräftige Kurserhöhung er -

,^ dren die Elektrowerte . Für eine eventuelle Belebung des
>rstzngefchäftes für die nächste Zeit käme dieser wichtige Markt in

,n »er Linie in Frage . Die Kombinationen und Gerüchte über inter -
«tonale Zusammenfassung der Elektroindustrie , die schon seit ge-

ch ^mer Zeit verlauten , haben sich zwar bisher noch nicht verwirk -
b - ht , doch hat es den Anschein , daß nach dem Tode des Bankiers
mwenstein die Elektrokonzentration einige Fortschritte gemacht hat .
i» ne führende Rolle scheint der Heinemann - Elektrik -
>̂ !nzern zu spielen , der in der Hauptsache die Sofina , Sidro und
» ' jade kontrolliert und durch dies - Gesellschaften über zahlreiche

>ernationale Verbindungen verfügt , die ihm bei Verhandlungen
°r selbst bei Anbahnungen von Verhandlungen sehr nützen können ,
' wurde die Reise von Heinemann nach Newyork als erster Schritt

nz t Verwirklichung der Konzentrationspläne angesehen . Den beut -
—

[•it Elektrounternehmungen wird hierbei wohl ebenfall ? eine masj-
° ' binde Rolle zufallen . Ob einer internationalen Annäherung in

« Elektroindustrie eine Konzentration der deutschen Gesellschaften
^angehen wird , ist noch nicht vorauszusagen . So mißt man aber
Börsenkreisen auch den Nachrichten von einer angeblichen Trans -

>>on der Siemens u . Halske -Werke mit der englischen Siemens
Äthers Ltd . grögere Bedeutung zu . In Reichsbankantei -
n hielten die mitunter recht beträchtlichen Umfang annehmen -
" Jnteressenkäufe unvermindert an und ließen das Papier im
>ufe der Berichtswoche um 25 Proz . anziehen . Von dieser Be -

igung konnten auch die übrigen Bankenwerte profitieren , zumal

ch i Halbjahresabschlüsse der Großbanken recht günstige Ergebnisse

tt, Wn sollen , bis am Freitag die Erklärungen des Reichsbankpräst -
»ten der Aufwärtsbewegung in Reichsbankanteilen ein Ende

rr Achten. Nicht einheitlich war die Kuksgestaltung der Farben -

te Iii * e
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r. , obwohl auf diesem Markt Umsätze größeren Stils an -

lltend getätigt wurden . Man wollte hier auch Intereffennahme
? Auslandes beobachtet haben . Montanwerte blieben völlig ver -
>chlässigt, nur Mannesmann konnten zeitweilig eine Aufwärts -

J» Regung erzielen , der aber bald auf das enttäuichende Bezugsrecht

rt '5 em Rückgang folgte . Die Kunst seidenwerte traten eben -

J ; mehr in den Hintergrund und neigten bei geringsten Umsätzen
zur Sckwäcke . Am 6cklun der Berichtswoche hob sich durch eine

Gerüchte , daß die Gesellschaft
lungen erhalten werde und

- chen Pflanzungsgesellschaft zu
er

beteiligen . Die übrigen Werte zeigten kaum nennenswerte Verände -

rungen . Hervorzuheben bleiben noch Schisfahrtsaktien , die gegen
Schluß der Woche einige Erholungen zeigten . Der Kasiamarkt be -

hielt die Berichtswoche hindurch eine freundliche Haltung .
Die Annahme , daß schon in den ersten Tagen des neuen Monats

eine fühlbare Erleichterung des Geldmarktes eintreten werde ,
wurde nicht bestätigt . Die Nachfrage nach täglichem Geld blieb

nach wie vor recht bedeutend , so daß die hohen Zinssätze , die um den
Ultimo herum bestanden , zunächst kaum eine Ermäßigung erfuhren .

Im Zusammenhang hiermit ist der Reichsbankausweis vom
31 . August zu erwähnen , der eine außerordentliche Inanspruchnahme ,
wobei besonders die starke Erhöhung der Lombardkredite und die

noch stärkere Einreichung von Wechseln bemerkenswert sind , zeigt .
Auch die Finanzierung der Ernte scheint stärker nachzuwirken , als

man bisher vermutet hatte . Erst gegen Ende der Berichtswoche

konnte sich der Satz für Tagesgeld , der gegen Ende des Monats bis

auf 8 'A bis 9/4 Prozent angezogen hatte , wieder auf 5K bis 7

Prozent ermäßigen . Der Satz für Monatsgeld blieb durchweg mit

8^ bis 9K Prozent unverändert . Am Diskontenmarkt hiell

die Nachfrage an , und der Satz für lange Sicht wurde ebenfalls um

Ys Prozent ermäßigt , so daß die Sätze für beide Sichten sich somit

wieder einheitlich auf 6% Prozent stellen . Warenwechsel mit Groß -

bankgiro blieben nach wie vor fast umsatzlos und wurden auf 7 Pro -

zent und darüber taxiert . Wenn auch in den nächsten Tagen eine

weitere Erleichterung der Eeldsätze eintreten dürfte , so muß doch für

die nächsten Wochen noch mit relativ hohen Sätzen gerechnet werden ,

besonders angesichts der neuerlichen Anziehens der Geldsätze am

Newyorker Platz , da auch dort umfangreiche Mittel für die Ernte

benötigt werden , so daß ein Freiwerden von Geldern vor Oktober

kaum zu erwarten ist.

Die Wirtschatewoche ,
Was bringt der Reichshaushalt 1929 ?

Das Datum des ersten September und die Atempause n<* der

Herbstsaison geben gute Geleg » nheit zu einer kritischen Be -

trachtung des Reichshaushaltes für 192g. Man

erinnere sich: Der Reichshaushalt für 1928 war mühsam zusammen -

gekittet worden , von keiner Seite war dem damaligen Reichs -

finanzminister der Vorwurf einer leichtsinnigen Finanzpolitik er -

spart geblieben . Es waren nicht nur die Ueberschüsse des vorauf -

gegangenen Jahres als ordnungsmäßige Einnahmen in Rechnung

gestellt worden — wird man dem kommenden Jahr auch derartige

„normale " Einnahmen vererben können ? — , es war auch der ge¬

samte Haushalt aus der Tatsache einer bleibenden , guten Konjunktur

geradezu verankert worden . Selbst wenn der laufende Haushalt

besser fundiert gewesen wäre , würde die Dawestributmehrbelastung
von 750 Millionen im Jahr für 1929 kaum zu erwirtschaften sein .

Man muß sich vorstellen , daß jetzt monatlich das gejamte Lohn -

steueraufkominen restlos durch die Reichs -Dawes -Last aufgezehrt
wird . Im übrigen wird ganz bestimmt nicht das Aufkommen aus

den Zöllen den Voranschlag erreichen ; denn die Ernte ist nicht

unwesentlich gebessert , es fallen große Hauptteile aus der Verzol -

lung ausländischen Getreides fort , im übrigen geht der gesamte

Austauschverkehr zurück, so daß auf der ganzen Linie geringere

Zolleinnahmen zu erwarten sind . Nun sind aber heute schon die

Reichsfinanzen in Unordnung . Das Erde für das nächste Haus -

haltsjahr wird nicht in den „normalen Uebertragseiniiahmen
"

. so »-

dern vielmehr in einem vorbelastenden Defizit von 459 Millionen

für das neue Jahr bestehen . Das Reich hat heute die Ermächtigung

für Ausgabe von Reichsschatzwechseln bis zu 490 Millionen ,

25V Millionen RM . sind davon untergebracht , weitere 59 Mil -

lionen RM . sind soeben durch den Vertrag mit der Reichsversiche -

rungsanstalt für Angestellte abgestoßen worden . Gerade bei dieser

letzten Art der Geldbeschaffung muß die Oeffentlichkeit immer wie -

der ein entschiedenes Veto , erheben . Es geht nicht an . daß durch

Gesetze die Reichsversicherungsgrenze immer höher hinaufgesetzt

wird , daß durch gesetzliche Akt - die Thesaurierungspolitik an der

falschen Stelle fortgesetzt wird , und daß dazu dann noch das Reich

mit dergleichen Einnahmen als Reservekreditquellen rechnet . Man

muß immer bedenken , daß diese 59 Millionen RM . mit größter

Sicherheit dem Banmarkt zugeflossen wären . Die Anleiheermächti -

gung des Reiches stellt sich gegenwärtig auf gut 670 Mill . RM .

Wie soll aber bei der gegenwärtigen Eeldmarktlage im In - und

Auslande diese Anleiheermächtigung ausgenutzt werden ? Die Aus -

sichten für eine Ausgleichung des Reichshaushaltes im Rechnungs -

jähr 1929 sind daher denkbar trübe . Selbst wenn das gegenwärtige

Rechnungsjahr noch kein Defizit aufweisen sollte — es ist mit Be -

stimmtheit damit zu rechnen , daß eins ausgewiesen wird — fehlen

500 bis 600 Mill . RM . im nächsten Haushalt , die .nur durch neue

Anleiheermächtigung wieder gedeckt werden können . Es ist hier
wie beim ganzen Dawcs -Pl/m dasselbe : Die deutschen Zahlungen
in den ersten vier Dawes -Jahren sind um S00 Mill . RM . geringer

gewesen als die deutschen Auslandsanleihen , mit anderen Worten

ein Loch wird gestopft , indem man an einer anderen Stelle ein

neues aufreißt .
Wir halten es für recht unwahrscheinlich , daß aus der Neu -

organisation des Branntweinmonopols 100 Mill . RM . mehr für
das Reich herausgeholt werden können , nach den bisherigen Ueber -

sichten bleibt in jedem Fall ein Minus von stattlicher Höhe . Es

ist sehr wohl unter diesen Umständen die Besorgnis begründet , daß

man wieder einmal Steuern erfinden wird , die die

Wirtschaft angeblich nicht belasten sollen ; es hat noch niemals

derartige Steuern gegeben , wohl aber werden sie zunächst als solche

deklariert . Die Wirtschaft hat genug an den Folgen der Reichs -

bahntariferhöhung , die schließlich auch nur durch die Dawes - Lastcn

verursacht ist . zu
'

tragen , sie muß sich ganz entschieden gegen eine

erneute Anziehung der Steuerschraube wehren .

Die Herbstbelebung wird voraussichtlich in sehr mäßigen und

vorsichtigen Bahnen verlausen , wenn man bedenkt , daß das Herbst -

barometer . die Leipziger Messe , einen ziemlich matten Pulsjchlcg

aufwies . Die Sorgen am Geldmarkt sind wieder einmal stärker

hervorgetreten . anscheinend hatte man sich infolge des leichten

August -Medio etwas allzu sorglos dem Lauf der Dinge überlassen ,

so kam es . daß der 3» . und 31 . August die höchsten Geldsätze des

Jahres aufwies ; nicht allein die schlechte Vorversorgung wird daz »

beigetragen haben , es haben sich darin auch schon die Anfänge der

saisonmäßigen Anspannung des Geldmarktes ausgewirkt , die für

die Monate September und Oktober zu erwarten ist . In Bank -

kreisen ist man der Ansicht , daß Abzüge von Auslandsgeldern jeden -

falls nicht die Bewegung der Geldsätze in der letzten Woche beeln -

flicht haben . Das erklärt sich schon daraus , daß die Devisenkurse

gerade in den Tagen der starken Ultimoanspannung ziemlich unoer -

ändert blieben , während doch sonst die Geldbeschaffung immer

parallel mit Dollarlösungen läuft . Die Tatsache , daß die An -

spannung des Geldmarktes zu großer Inanspruchnahme des Noten -

bankkredites geführt hatte , hat allgemein beunruhigt . Der Wechsel -

bestand der Reichsbank war nahezu der höchste des Jahres , aus

jeden Fall war die Steigerung die größte . Es ist kaum anzu -

nehmen , daß die kürzlich aufgetauchten Dorschläge über Verlage -

rung und Verteilung der Fälligkeitstermine zum Zwecke des Ab -

baues der sich häufenden Verpflichtungen an einem Datum greif -

bare Ziele haben werden . Jede Lebens - und Wirtschaftsform führ !

gesetzmäßige Ballungen . Knoten mit sich , durch bloße , technische Ver -

teilungen sind diese nicht zu lösen .

Jakob Finkelstein «-. m. v .
" L
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Holz - und Kohien - Handluns «
Karl -Friedrichstraße 21 (Rondellplatz ) 22565 Fernsprecher 6275

G > Hypstfiehen G
22575

auf prima Objekte , für Geldgeber

kostenlos , günstige Sätze durch

LandssDanH tttr Kaus- u .firundDesitz
KARLSRUHE

Amalienstraße 91 Teleton 4213/14 Postscheck 24300

Bitte Rückporto beifügen !

UeleKfiv- ff ai «3 fj
Auskunftei J II 11S
J*o]ize8beamt «r » . D . , Karlsruhe ,
Rrbprinzenstr . 29a am Ludwiitsplatz
Tel . 3706 , erledigt alle in das Fach
Einschlag . Aufträge . Beweiamaterial
>n Ehescheidung »- u . Unterhalts¬
klagen . Familien - , Vermögens - ,
Heirats - u . GeschHfts - Auskünfte an
allen Plätzen . (23006)

| Hochwertiges

Schiedmayer - Piano
^ uzsaitig besp ., wunderbarer Ton . we-
s gespielt neu 2400 KM . wegen Raum -
'an« el aus Privatbesitz z . festen Preis
n 1200 RM . zu verk . Zu erfragen unter

LK3S1 in der Badischen Presse

enn ein Herd ?
daun nur vom Fachmann F.H .2128

Andlauer , Grenzstr. 10 . Tel.6875 .
sSjratuien — Ersatzteile — Ausmauern

I dauernd schön gewellten Haaren ,
i Wird sich auch Anmut dauernd paaren /

{■" » aialist
[ .?

" Dauer - u . Wasserwellen
"bert Lutz , Kaiserstraße 3 . 21412

S-
5 ..
en
d-
en
>er
en
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hr
en
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m
ich
irc
30
xi .
k *
:t>-
ib
ckl
Pf .

Beine bei den
Kl e i n e n ver¬
schwinden rait

9fjO (>p }joiactin
[ £" I»»b I» Apotheken , Drogerien u. Kelormhäu ».
L^ ossverk Leon . Fleblg . Karlsruhe .

Krumme
Lichtpausen

K ' Öt schnell (16513 )
j,l, ' Fischer .

128. Tel . 1072

Stutzflügel
billw »u vermieici, .
VIIKK D unt Nr . 23098
an die va » . Presse.

fber eines stejjt fest "
Beilfedern 1
kaufe ich nur bei 23160 =

Sigmund Wertheimer ,
^ reuisir . lO,neb . d . Span .Weinballe a

IIIIIIIIIIII

Tanz
Institut

Vollrathl
Kaiserstr . 2351
nächltd .Hirlchltr . l
Beginn neuer Kurse I

tinzelunterricht I
Anmeldung jederzeit !

Sttt Eintra «»«» des Auswcrwuasbetraacs
werden nunmehr auch die lebten Nummern
der alte » Sparbücher d-er

BMmefelllM
aufgerufen , somit alle — noch utcht vorge
legteu — Nummern von

1—50 507
w der Woche vom

10.—15. September .
Die Bücher sind in der Stadt . Sparkasse ,

Eingana ZäHringerstraHe 2. Stock, Zimmer
Nr . 4a . wälircnd der üblichen Kassenstunden
abzugeben : soweit die Bücher früher von der
Privatspargesellschaft eingezogen sind , wolle
die damals ausgestellte Bescheinigung mitge -
bracht werden . l22060

Sarlsruie . d>en 7 . September 1028 .
Stadt . Svarkaffeaamt .

I, inmiiii ii„ iiiiiiiiiiiiiiii „ ii»Kiiiim»u iihiiiiii*

Gipserarbeit
von 2siöck , WovnbauS^
Nähe Karlsruhe , gegen
Bauhol .Uiescrung Blott
wäre . Breiter , Latten
usw., ,u vergeben.
Daselbst wird eine
Hauswasserleltunss -

anlage zu lausen ge
sucht. Angebote unter
Nr . 4299a an die Ba
dssche Presse.

Maler - unt»
Tapezlerarbeit .
Zimmer mit Tapeten

von 22 M, Küche mit
Oelfarbe v . 18 M an .
Wobnungen billigst.
Angebote unter 915968
an die Bablsche Presse.

Aufpolieren
Umbeizeu

Reparaturen
v . Möbel , Pianos be
sorgt sachgemäß (SB412

Ganzmann
Wobng . Amalicnsir . 12

Kür die Herbstmode
eni^ iiehlt sich perfekte
Schneiderin in Mantel ,
harten,StraftenNeidern

etc . zu billigst. Preisen ,
auch auher dem Hanse.

E . StSbrmann .
Kapellenstr . 26 . C-N348

Schneiderin
luudschast

^ ^ause . pro
tag 4.80 RM .Adresse u . lZestZü rn d .

Bad . Presse »u erfahr .

sucht noch
aiiner dem

mm-
I Im Auftrage eines Kunden gehe ich I
= an rasch entschlossene Käufer =
5 folgende neue mod . Möbel e
= unter Garantie einwandfreier 5
i Qualität mit

3O °/0 Nachlaß
- auf den regulä r en Verkaufspreis ab H

I Speisezimmer |nm
tlche - ßu,ett I

i Herrenzimmer ln
ChÄ e-2m

li
cber" I

| Schreibtisch 160180 cm

I 2 Clubsessel mit Stoffbezus
| 18 StUtale , Eiche mit Ledersitz -

Zu besichtigen 22955 -

Eritfi Rudolff
Karlsruhe
Markgräf I . Palais

^ Rondellplatz Telefon 5157
|| | | | | | | | ||lllllllflllllllllllllllllllllllll *IHtlf |llllllll |

Bauinteressenten.
Z„ r Erstellung eines größeren Banblockes

werden noch einige ernste Interessenten ge-
sucht . Ferner können in Gegenaustiag von
Planfeltignng und Bauleitung noch Zim -
mer -, Glaser - , Gipser - . Schlosser- . Elektriker -
und Malerarbeiten vergeben werden .

Osserten untei Nr . 22871 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gebildete Dame sucht Älteren , gebildeten ,
alleiusiehenden Herrn , der ihr bei der Aüb-
rung ihres herrlich gelegenen Aiemden -
Heimes <b . Freiburg i B . l . mit Rat und
Tat »nr Seite stände. Eine Jnteressenein -
läge von 4—5000 Mk . wäre Bedingung .

Sehr anaenebmes Heim , gute Berpslegung .
Hoher Zins wird geboten

Angebote unter Nr . .>6456 an die Badischc
Presse erdete».

BevorSiewen
besehen Sie sich
bitte unsere Aus¬
wahl ii. Preise in

Beleuchtungs¬
körpern , Heiz- und

Hochapparaten,
Staubsaugern

Wir find lejftungs -
fähi ? . Bill. Prelfe
Gröüte Auswahl

Beieuohmng
E. & A. KARRER
AmallenstraBe 25 a
neb . ButterblumeWM7

Stepp - und
Daunendecken

werden nach jeder An
gäbe in altcn Farben
u . verschiedenen Fül »
lungen sehr preiswert
angefertigt . (B28)
Emma Beihtold , Karls -
ruhe, Englerstr . 4 , II .

Teppiche
Diwan - , Tisch - , Steppe

betten, Lüufersiosfe,
Sprechapparaie oh . An
zahtg. in IS Monats
raren . Verl . Sie sosort
vcmnftcrie Oss . Bersd.
nach ausw . frachtfrei.
Teutflhe Teppich -Ber-
triebs -Gef. m . b . H .,
Berlin W. 8, Kronen-
str . 66/67 . <A21S4 )

Edei -Bienen -

HONIG
hell , goldNar , 10 Pfd .-
Dose N !t. 9.50, halbe
Ml . 5.50 . Auslese 10
Psd .- Dosc Ml . 10 .50,
halbe Ml . 6.— franlo .
Ziachnahincspescn trage
ich . Garant .- Zuriicln .
Rektor Feindt , Heme -
lingen 19. (AHO)

DsdiingiKha -
Crpmf Kabelhafter°

.-l WllvErFole !
Geuen we ' ke Haut ,
Krähentiisse und
Falten . - Verlassen

ie sofort kostenlos
'rospekt . Dchinaikha -

Versanl Aldcndorif —
Wiesbaden

UoiZtieiraerstrasse 49.

Preuft.-SUddeuisdie Mlasscnlollcilc
Für die jetzt beginnende 32./258 . Lotterie ist mir wiedc .

eine neue Lotterieeinnahme
übertragen worden , nachdem ich nach dem Tode meines Mannes
die von ihm innegehabte Einnahme hatte abgeben müssen . Ich

bitte hiervon freundlichst Kenntnis zu nehmen .

Mein Geschäftslokal befindet sich im CiQtHTGIlltäUS UJ6 !DÖr6Ctlt

( vormals Streithoff ) , Kaiserstraße 229.
Qeschäftsfernruf : 2006 — Privatfernruf : 3688.

Postscheckkonto : 29705 .

von Gersdorff

staatliche Lotterieelnnahme
Kaiserstraße 229 im Zigarrenhaus Weinbrecht .

(Hier abtrennen . )
BESTELLSCHEIN :

Hiermit bestelle ich ein
% Los zur l. Klasse RM. 3.—

» M » » » 6.—
^ • «• • » » 12.—

. 24.—

% Los für alle 5 Klassen RM. 15.-
y< m n n m m » 30^-

V* m » » * » »
Vi ü n n n n " 120.-

1 Ziehungsliste für alle 5 Kl. RM . 1 .S0 erwünscht I nicht erTnn « - >>*

Nicht Gewünschtes bitte durchzustreichen .

Einzig. Spez seschäti
für Neuaniei -UKunR v

AutokUhlern
sowie Kinsetzen von
neuen Slöeken ,
Spezial - Werkstatte >.
Autokühlerreparatur ,
aller Systeme . 759t i

L . Stather
Ainalienstr . 4 . Tel .222l>

Arterien -
Verkalkung

Eine einfache , vorzügl .
veivahrie (tiitlallitiigS -
metbode teste i . ied .
gern kostenlos mit .
S . Nabe . Celle . B . 5.
Wildgarteu . tZti4üU

Beleidigung «»
Znrttcknahme !
Nehme die beleidi¬

genden Aenbeiungen .
die ich gegen stra »
?>ugo Mittler . Kriegs -
str V2. gemacht habe
init Bedauern zurück
u erklöre dieselben
iir unwahr . Naib ae-
/ ichtl Vergleich leiste
Ich hiermit Abbitte.
Heinrich Hasenmeier .

Baumeisterstr . 42. I .

Kapitalien

Beteiligung s ; ,
Ackerntflnn .KrleBSgtr .8fi .

Anlage und
Beschaffung

von
Hypotheken

durch (22857
Slugust Silimltt
Paiifkommlssion

ttarlsrube .
Hirschstratze t».
Tel 2117 gegt .
1873 .

Wer beleiht
Reichsschuld-
bucheinkrag

d . Ml . Zü tXM ZU 6 %
verztnsltlv . wie hoch
und zu welch . Beding -
nngen . Angebote unt .
Nr . 4Z4 ?a an die Ba¬
blsche Presse.

2400 Mark
auf Hvvoih. au« ,uleib .
Brenner . Karlstr . 29a .
(Nüctport- s . <AK21K»

Darlehe «
von 300 v . Privat
geg Itute Sicherheit » .
.Ans m . monatl Ra -
tenr >tck,ahlung . ans. !o-
fori gesucht . Ang . ^ u .
Nr . 0S « l < a b Bad .
PresseDarlehen

an Beamte « . Festan¬
gestellte gegen ange¬
messenen Zins u . ra -
tenweise Rückzahlung.
Schrift ! . Anfragen un¬
ter Nr . an b .
Badische Piesse , Sit .
Hauptpost.

Bitte !
Wer würde eine ? ebr

baren Familie mit
WO Mark ausheile »

aegen pünktl. Rückialt
lung und guten Zins .
Angcboic mit .

an die Badisckle Presse.
Erfahrener Bochmann

der Metollbranche sucht
einen tüchtigen Kauf¬
mann für «ine Neu-
aründuwg als

läilgeu
Teilhaber
Evtl . auch »ill« Betel -
ligung ,ANMbote », F .H .2NS8
an die Badischc Presse.
SUiale Hulipwoit .

Welcher ebi-lbenl itde
Mensch wurde Beam -
ienivitwe mit schönem
Eigenheim

150-250 Mk
auf 4 Monate leiben ,
da wegen eines Schick -
salstcblags unvorber -
«eschene « usggben .
Prima Sicherheit , hob
Zins , gute Bürgschaft
Öff. u . Nr . (*B455 an
dte Badischc Presse
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ÄÄH : hup noch zwei rage ! j
jew . 20. 15 Uhr , Sonnt ,
d . 9. Sept Iii U. 20. 15U .

Bad. Lichtfpiele
konzerthaus

Diejungfernreife
der »Cap Arcona «
Kine Reise in ti Kapiteln mit einem der
neuesten u . schönsten deutschen Schnell -
dampler nach Südamerika . 22970

Preise u . Krmäßiaun - -
Ken wie üblich Vor - -

Musikbegleitung . Mlfner
'

Kaisers
'
tfaße i

Stadt . Konzerthaus , Karlsruhe

Am 11 ., 12 . , 13 . und 14 . September ,
jeweils abends 8 Uhr , Aufführung
des Festspiels (23104)

Ambrosius filarer
Dramatische Bilder ans der Kon¬

stanzer Reformationsgeschichte
von Friedrich Hindenlang

Aufführende : Evg . Gemeindegliwler .
Künstlerische Leitung : StaaUschau -

spieler von der Trenck . Spielleiter
am Landestheater -

Die Aufführung am 11 . September
ist für die evang Jugend bestimmt .

Preise der Plätze am 11_ Septemb . :
M . 1 .—, 75 u . 50 Pfg .

Am 12., 13 . und 14. September :
Parterre , vordere Hälfte M . 1 .50

hintere Hälfte M . 1 .25
Galerie Mitte M . 1.—

Seite M — .75
und 15 Pfg . für 4 -seitiges Programm

Verkaufsstellen : Buchhandlung des
Evang . Schriftenvereirs . Kreuh -
straße 35 , Buchhandlung Müller
& Gräff , Kaiserstr 80a und an den
Abendkassen an beiden Eingän¬
gen des Konzerthauses .

, Es tft der Allgemeinheit Gelegenheit ge -
boten , am Mittwoch , den 12. September .

Uhr . im Kleinen ,? esthallcsaal dem i>est-
an des Deutschen (5oangelifch « « Pfarrer -
tages anzuwobnen . bei dem Gel, . Kirchenrat
Professot D . Bauer aus Heidelberg de »
Seft -Borirag über

Sie MMN der emgeM .
«IM i» Baöen

kalten wird . ( 8419 )
Eintrittskarten , u 1 JIM sind am Saal¬

ringana erhältlich .

Verlobungskarten
werden rasch u . preiswert angefertigt in der

Triidere « ?̂ crd Thierganen «Bad Presse »

Schreibmaschine
Orga -Privat

Mk . 14 . — monatlich ,
und andeie Fabrikate .

Büromöbel
bei HOFF

Kaiserstr . 4M . BI97
Schlafzimmer

eich., moderne schwere
« uSsührung . 875 Mk .,
mahagoni , mod . schw.
Ausführung , 1175 Ml .
Bis AI. Sept . gewähre
ich aus Barzahlung 15
Pro ». Ravatt . (» 413
Ratenkaufabk . Möbcl -
schrcin . Hblltg , Laden
Katserstrafte 14 .

Schäaf -
zimmer

poliert , in verschiede¬
nen Holzarten » . eich ,

«wichst , neueste ivio -
elle . i» grofter Aus -

wähl , _ flUHcrft preis
wert . Langjährige Iva -
roniie , freie Liefernuo .
weil taeliend sie Zah -

WS. einaill . Kohleuberd
m . Koblenwage » und
pffamm . Äasherd aus
Tisch , i . txrf Sertz -
ttrafte L (» 396)

Torpedo , Modell 6, fa¬
brikneu , weit unt . An -
schassungspreis zu vcr -
lausen . (B409
Dunkülallee 13 (Ende
Karl -Schremppstr .)

lungserleichterun « .

Möbelhaus Epple
Stelnttrafte li

Haltest . MendelSsoupl .
Zivet gleiche , bereits

neue hochh Be ! tstellen
mit Polsterrösie . billig
z . verkaufen . Ziäliercs
Rüppurr , Lützowstr .
8 . I . St . <B382 >

Waldstraße 81
verkaufe ich
Matratzen

Diwans u . Mite
in reicher Auswahl zu
billigst . Preisen . Tem
Ratenabk . angeschloss .

A . Kehrsdorf

Zimmeröfen
4 Dauerbrenner weg .

Umbau billig abzugev .
Anzusehen nachm . von
4 Uhr an . <BS16
Rüppurr . Tulpensir . il

Die preiswerten

QUllS
PION

Kranss
s Adrm
| Geissler
J Bequeme|
| älterer
| Instru -
§ mente

^
^ sssssss«

Tenzahlg .
Rück¬
nahme

Teppiche, Vorlagen ,
Tisch - und Diwan-
decken,Läufersto'fe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise -
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d Bad . Beamtenbank

Teppich -Haua

Carl Kaulmann
Karlarnhe
Kal ^prstraüe 157
1 Tr . hoch , gegenüber
der Rhein . Crvditbanlr

Billiger
Bereits neues Küchen -

büfett , 3 Diplomaie » ,
3 Diwans , großer schö -
»er Trumeaufpiegel ,
Tische , 3 Regulatoren ,
Waschkommoden in
Holz u . Marmor , Hill .
Betten , 5 Rofthaarma -
«raven , alles sehr Hill.
Dictendeik , Markgra -
fcnftraftc 23 . <22957)

muSIliUQUS

(CHLflILE
eOlSCRSTR .173

TCC330

pinnos
ohne Anzahlung geg
monatliche Teilzahlung
von nur 25 Marl an .
"Frachtfrei jed Käufer .
Nation Glänz begut
achtete Fabrikate in
großer Auswahl zu
niedrigen Preisen .
Alte Instrumente wer ,
den in Zahl genomm
Rudolf Schoch ,

Karlsrahe ,
Rüvviirrcrftrafte 83.

Biedermeier -Möbel !
ijitiineii . Biicherschrk . ,
Schreibtische , Kom¬
mode m . (Slasaussatz
bill . abzug . Zirkel 12tt ,
1 Stock . (83410)

MeeinriMung
( Holz - u . Kohlcnfrg .) ,

zugsh . zu vkf. <B347
Waldhornstr . lO. IV .

Gebrauchte

Pianos
gut erhalt , gut durch¬
gesehen preiswert ab .
zugeben Kablungser -
eichierung

Ptanofabr »
W . Knobtoch

vorm »> rtp ' (ft«
CffcttbHta

Ztetnftrafte 21 Hilda -
strafte «5 —67 <l <4!)6d
Sehr schöne,

gespielte
wenig

<21727 )

Dianinos
kreuzsaitig , Slsenbein
Naviatur , . preiswert
zu verkaufen bei
Ludwig SchweiSgut ,

Pianofortelager ,
Erbprinzenstraße 4 .

KORPEKBILDUNG
ANN1 MEERWARTH -WAGNER

WIEDERP KG INN DER KURSE :
MONTAG , llt . SEPTEMBER 1928
ANMELDUNGEN : Kl,OSE . TRASsE 21

mm - MObei
sind zweierlei

Der Kluge prüft alle Angebote
lind - wählt das Beste

Wenn Sie Oberall waren , besichtigen Sie auch noch die

Möbel - Ausstellung
Kaiserstrasse 97
Karlsruhe 8. B.

Sie finden hier

das Beste vom besten

In vollkommener SchSnheft

erstaunlich billig
Die Fabrik verkauft direkt an Private
Lieferung frei Haus auch nach auswirta
• Angenehme Zahlungsbedingungen •

Erst prüfen - dann wählen !

Süddeutsche Möbel - Industrie
Gebrüder Trefzger , G . m . b . H , Rastatt

Verkaufsstellen :
Kartsruhe • Mannheim • Pforzheim • Freiborg > Bt.
Konstanz . Rastatt • Frankfurt am Main • Stuttgart

15289
I Junker & Ruh -6asM

■ » — «
rf € ra

Waldf£r.13
Ibelm Zirkel

126.- Uli - M .
24 Monatsrate

Anzahlung
2 Rat zu 14 -

22X5 Mk.

Anzahlung
2 Rat zu 12.-

22 X6 Mk.

Anzahlung
2 Rat . zu I

22 X8 Mk . i

12 Monatsrate
Anzahlung

2 Rat zu 12.
10X11 Mk .

Anzahlung I
2 Rat zu 15 I

10 X 12 Mk. I

Auzahlun ,
2 Rat zu 1'

1(1X15 Mfc

^a$herdav . 90 .- a
Kaulte durch die Beamtenbank !
Alte Herde nehme Ich zurück !

Mittwoch , 4 Uhr , Schaukochen mit Gas¬
lehrvortrag , kostenlos , Abteiig . Lehrküche

Zu verlaufen :
Tadellos erhaltener

Kacftclosen
<? aueri ?rcuner >, sowie
einige Borsenster . Zu
erfrage « u . Nr . 23104
in der Bad . Presse .

Grammophon billig
abzugeb . : Wilbelmstr .
Nr 7. Hof . r . S . W . !!.

',4

Neuwert. Radili
gegen bar billig ab,n -
geben . Anzusehen ab
8 Uhr . Adresse »u er -
frage » unt . TKÄNS in
der Badischeu Presse .

Gut gearbeitete

Mehlkiste
wegen Platzmangel zu
verlaufe » . (BZS3 )
<Uartensiadt Rüppurr ,

Rofenwc « Nr . 49.

Kuopflochmafchine
sehr gut erh . , fiir Kuli -
itii 'h elektr . Betrieb ,
billig abzugeben . (BWS
Rüvvurrerstrabc 82.

Benz -
Gaqgenau

3/S^ To . Lastwagen ,
generalüberholt , ver -
kauft <2295 »)
Weber & Freibiirger ,
Karlsruhe Veilchenstr .
Nr . Ä>. Telefon 2K17 .

H . A . S .
Z/4 To . Lastwagen , be-
triebsfichcr . <22951

Dclmlet
3 To . betriebssicher ,
it . fahrbereit , gegen
jedes aunebmb . Webot
abzugeben . Weber » .
Sreiburger . SarlSrube .
Seilchenitr . 2» . Tel ,
Str . 2617.

Limousine , in fast neu .
Zustande , da sehr
wenig benutzt , ganz
befowderer llmftande
halber unter Äaroutie
selir billiia verkäuflich .
5- Titzer , Modell ' 1927,

Offerten unter Nr ,
428Sa an die Babilcix
Presse erbeten .

4/16 Opel
4- Sitzer , in tabell . Zu -
stand , mit all . Schika -
nen , zum Preis v . 700
Ml . zu verkaufen . An -
geböte unt Nr .I <>409
an die Bad . Presse .

Lieserwagen
B/16, „Scn " m . Prit¬
sche 2 X 1 .50 , weil
iiberfl . , unter ffitiift .
Zahlnngsb . bill akyu -
aeb . Geeignet f . Obst -
bändler od . Mebaer .
Note Radler . Herren -
straße 22. Tel . Mi« .

(220871

Limousine
4— 6 Sitz ., 6—9 St .-
PS . , sof . zu kauf . gcf .
Tausche evtl 1 Presto
9/30 offenen 6 -Sitzer ,
mit allen Schikau . od .
ci» 4/16 PS . MaiftiS
4- Sitzer , neu lack , und
neu bereift , mit allen
Schikanen . Beide Wa -
gen sind auch lehr bill .
zu verkaufen . <4294al

Adolf Gölinng .
Mermerötieim a . Rh .

motoirafe
, N! arS " mit Beiwa¬
gen guterh ., , uver -
lafssge Maschine , bill .
in «erkauf . Durlach .
Pflnzstr Sl . vt . S20SS

MAM
4/5 To . Laftwa <
generalüberholt ,
Licht , Elaftic - Berc
preiswert abzugei
Weber « . Freiburl
Karlsruhe . Betla
strafte 20 . Tel V

Motorrad
ZU Vkf. , 350 ccm »
steuert bis Jan . V
An ; . Teutsch -Neur
Waldhornstr . 35.

Flottwea
steuer - n . führerfcl »
frei , verkauft <Ä

Marieustraße 5s
Gelegenhcitskaiis

(Yiotorrad -DecH
neu . erste Marl
26x2tt, 18 M . ,u I
kaufen . Adolf A
Rastatt . Hildo str .

(481
Gut erhaltenes

Damenrad
uUt Zubehör , prei
zu verkaufen . <2!

Waldstrafte 57 .S
Klavvlicawaaeu .

Kinderbett , u vel
Lachuerftr 18 . vt .>

<2Zj
Kinderwagen . Kin>

spvrtwagen .KinderV
billig abzugeb . <W
Kaiserstr . 163 , IV .
1—2 Ubr mittaas .

SerrenMrdero
aus besserem
große Figur , w«
Todeska »! ^ b,uge »
Händler verbeten ,
erfrag , u . Nr . id .H .»
in der Bad . Press l

Zelte gut aerö

GtfjHHm eo
»an , od . teilweise ^
nerks . Pfd 1.80 !
Augeb . u Nr Bl!
au die Bad . PU
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